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Besuch vom
Minister-
präsidenten

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

NRW-Ministerpräsident Hendrik
Wüst hat die Kalker Adolph-Kol-
ping-Schule und den dort aktiven
Porzer Verein Eigenart besucht.
Wir waren vor Ort mit dabei.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: ein Blick auf die Situati-
on an der Burgallee, Themen der
Bezirksvertretung und weitere
Neuigkeiten und Geschichten aus
dem Stadtbezirk Porz.

60 Jahre Sanitherm
ab Seite 10
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Farbe für den dritten Kasten

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

Der Urbacher Bürgerverein hat
vom Porzer Designer Marc Jung-
mann einen weiteren vorher grau-
en Technikkasten der Telekom ver-
schönern lassen. Diesmal mit ei-
nem Motiv des Flughafens Köln/
Bonn und am Standort Kaiser-
straße, Ecke Kupfergasse. Um

die nötige Genehmigung und das
Auftun von Sponsoren kümmert
sich der Urbacher Bürgerverein.
Schon zwei Kästen sind zuvor in
dieser Form bemalt worden: in
der Fausstraße am Bücher-
schrank und in der Kaiserstraße
nahe Stadtgymnasium.
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Neubespannungen

Textilscreen

Sofortprogramm für Porz-Mitte erarbeitet

Erste Maßnahmen sollen bis zum Jahresende umgesetzt werden. Foto: GöllnitzErste Maßnahmen sollen bis zum Jahresende umgesetzt werden. Foto: GöllnitzErste Maßnahmen sollen bis zum Jahresende umgesetzt werden. Foto: GöllnitzErste Maßnahmen sollen bis zum Jahresende umgesetzt werden. Foto: GöllnitzErste Maßnahmen sollen bis zum Jahresende umgesetzt werden. Foto: Göllnitz

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Stadt Köln hat
zum Abschluss der ersten Förder-
phase des „Sofortprogramms zur
Stärkung unserer Innenstädte und
Zentren“ des Landes NRW auch
das Bezirkszentrum Porz, neben
Kalk und Ehrenfeld, betrachten
lassen. Dazu ist nun ein gemein-
sam erarbeitetes Handlungskon-
zep veröffentlicht worden.
Im Rahmen des Sofortprogramms
des Landes wurden 2021 für die
drei Bezirkszentren Fördergelder
zum Anstoß eines Zentrenma-
nagements bewilligt. Die drei Be-
zirkszentren wurden aufgrund ver-
schiedener Problemlagen wie
Leerstände, Trading-down-Ten-
denzen und städtebaulich-funkti-
onalen Defiziten ausgewählt. Ziel
des Sofortprogramms sei es, die
Zentren zu stärken und dabei vor
allem einen Schwerpunkt auf die
Vernetzung und Aktivierung der
Gewerbetreibenden vor Ort zu le-
gen, so die Stadt. Gemeinsam mit
dem Planungsbüro cima GmbH
würde für das Bezirkszentrum
Porz das Konzept erarbeitet.
Die Zukunftsagenda diene als Leit-
faden für die Umsetzung des So-
fortprogramms durch das Zen-
trenmanagement bis Ende 2023,

so die Stadt. Das Zentrenmanage-
ment in Porz-Mitte hat inzwischen
sein Büro auf der Brücke über die
Hauptstraße bezogen. In der zwei-
ten und abschließenden Förderpha-
se, die bis Ende Dezember 2023 lau-
fe, so die Stadt, sollen erste Maß-
nahmen bereits umgesetzt wer-
den. Ziel sei es, auch über das

Sofortprogramm hinaus Impul-
se zum Austausch und zum ge-
meinsamen Miteinander der Ak-
teursgruppen zu schaffen.
Für Porz-Mitte werden konkret etwa
Punkte wie die Aktivierung der Ge-
werbetreibenden des Bezirkszen-
trums und die Unterstützung der
Innenstadtgemeinschaft ISG Porz,

einem Zusammenschluss aus Ge-
schäftsleuten, zudem einzelbetrieb-
liche Beratung, ein digitaler Auftritt
namens www.veedellieben.de und
Zwischennutzungen und Schau-
fenster- und Fassadengestaltun-
gen, sowie Kommunikations- und
Informationsstrategien genannt.
(red./Lars Göllnitz)
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Lob für das Engagement
Ministerpräsident Hendrik Wüst hat sich an der Kalker Adolph-Kolping-Schule auch über die
Berufsfindungsangebote vom Porzer Verein Eigenart informiert

Ministerpräsident Hendrik Wüst (l.) wurde von Eigenart-Geschäftsführer Stephan Schwarzer über dasMinisterpräsident Hendrik Wüst (l.) wurde von Eigenart-Geschäftsführer Stephan Schwarzer über dasMinisterpräsident Hendrik Wüst (l.) wurde von Eigenart-Geschäftsführer Stephan Schwarzer über dasMinisterpräsident Hendrik Wüst (l.) wurde von Eigenart-Geschäftsführer Stephan Schwarzer über dasMinisterpräsident Hendrik Wüst (l.) wurde von Eigenart-Geschäftsführer Stephan Schwarzer über das
Angebot des Vereins informiert. Foto: GöllnitzAngebot des Vereins informiert. Foto: GöllnitzAngebot des Vereins informiert. Foto: GöllnitzAngebot des Vereins informiert. Foto: GöllnitzAngebot des Vereins informiert. Foto: Göllnitz

Kalk / Stadtbezirk PorzKalk / Stadtbezirk PorzKalk / Stadtbezirk PorzKalk / Stadtbezirk PorzKalk / Stadtbezirk Porz - „Einer
meiner besten Freunde ist Maler-
meister. Der macht ganz tolle Sa-
chen.“ Hendrik Wüst, NRWs Mi-
nisterpräsident, hat an diesem
Vormittag auch Zeit für ein paar
Worte aus seinem Leben. Vor
allem lässt er sich an der Kal-
ker Adolph-Kolping-Schule aber
von den Schüler*innen berich-
ten, wie sie die dort vom Verein
Eigenart angebotenen Berufs-
vorbereitungskurse, namens
Berufschance, wahrnehmen.
Zehntklässler Leon berichtet, er
habe im Vorjahr den Maler und

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Lackierer-Kurs belegt. Dann lan-
ge darüber nachgedacht und sich
nun entschieden, auch eine Aus-
bildung in diesem Bereich anzu-
gehen. Hendrik Wüst wünscht
ihm viel Erfolg und sei sich si-
cher, er werde in diesem Beruf
Erfolg haben.
Knapp zwei Stunden informiert
sich der Ministerpräsident bei der
Stippviste in Köln über die Be-
rufsvorbereitungsangebote an der
Hauptschule. Zudem über Ange-
bote, die die Lesekompetenz der
Schüler*innen fördern.
Eigenart-Geschäftsführer Stephan
Schwarzer verrät beim Termin
gleich auch noch, dass das Enga-
gement der Vereins bald auch im
linksrheinischen Köln erste Ver-
breitung findet. An allen rechts-
rheinischen Hauptschulen sei man
schon aktiv, so Schwarzer. Das
Wahlpflichtfach helfe bei erfolg-
reicher Teilnahme oftmals auch bei
der späteren Ausbildungssuche,
so Schwarzer und Richard Schild-
gen von der ebenfalls beteiligten
Elektroinnung.
Während vor allem Hauptschulen
Eigenart und seine Angebote
immer mit offenen Armen empfan-
ge, so seien andere weiterführen-
de Schulformen eher verhalten, so
Schwarzer auf Nachfrage von Wüst.
Dieser lobt indes das vielseitige
Engagement an der Schule. „Ich
bin sehr beeindruckt. Es ist toll,
dass sich hier so viele Menschen
kümmern“, so der Ministerpräsi-
dent. (Lars Göllnitz - der Autor bei
Instagram: @enqoozee)
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Chorausflug mit Auftritt

Foto: Cäcilia ZündorfFoto: Cäcilia ZündorfFoto: Cäcilia ZündorfFoto: Cäcilia ZündorfFoto: Cäcilia Zündorf

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Sänger*innen der
Chores Cäcilia Zündorf haben die
Kirche St. Martinus in Bedburg-
Kaster besucht. Rund 30 Aktive,
zudem Gäste, waren eingeladen,
dort den Sonntags-Gottesdienst
musikalisch mitzugestalten. Der
Haken: Der bestellte Bus kam nicht.
Nach kurzem Schock bewiesen die
Chormitglieder ihre Spontaneität
und arrangierten kurzerhand pri-
vate PKW zur Anreise.
Angekommen in der für die Sin-
genden noch fremden Kirche
probte der Chor vor dem Auftritt
noch einmal die Gounod-Messe
in C. Pfarrer Gerhard Dane ge-
staltete danach den Gottes-
dienst. Auch der Chorgesang und
das turbulente Orgelspiel des
Gastorganisten Henrik Hasen-
berg kamen gut an und wurden
mit Applaus belohnt.
Nach dem Mittagessen in Alt-
Kaster besuchte der Chor

zudem den Stadtkern der mit-
telalterlichen Stadt Bedburg im
Rhein-Erft-Kreis. Ebenfalls auf

dem Programm: eine Tour ins
Braunkohlegebiet.
Nach Besuch des Aussichtspunkts

Jackerath fand die Chor-Tour ih-
ren Abschluss im Schlosshof des
Schlosses Paffendorf. (red.)
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Terminübersicht (Stand 07.09.2023):

Treffen der teilnehmenden Gaststätten der 1. Porzer
Schockmeisterschaft im Kupferkessel in Urbach.
Am 3. November findet das große
Finale der 1. Porzer Schockmeis-
terschaft statt. Um das Konzept
und den Modus vorzustellen lu-
den die Veranstalter des Events
(Rule Mews und Danijar Joo) in
den Kupferkessel nach Urbach
ein. Einige Gastronomen erhiel-
ten bereits im Vorfeld entspre-
chende Unterlagen und werden
ebenfalls Qualifikationsturniere
ausrichten.
Besonderes Interesse zeigen auch
einige Karnevalsvereine aus Porz,
die ihr eigenes Turnier ausrichten
und somit „ihre“ Mitglieder und
Freunde zum Finalturnier bringen
werden.
Weitere Informationen folgen in
den kommenden Ausgaben der
Porz am Montag sowie auf ins-
tagram unter porzer schock-
meisterschaft. (rm)

Kupferkessel: 15.09., 19 Uhr, 14.10., 17 Uhr
Kirmes in Langel, Festzelt: 14.10., 14 Uhr
(Anmeldung bei Tom Pfeiffer)
Klein Eil: 14.10., 12 Uhr, 21.10., 12 Uhr
Eltzhof: 10.10., 19 Uhr, 29.10., 11 Uhr
(Anmeldung im Foyer/Theke des Brauhaus)
Haus Kürten: 24.09., 16 Uhr, 29.09., 18 Uhr, 07.10., 16 Uhr, 14.10., 16 Uhr
Zum Ött: Wahner Wibbelstetze & Urbacher Räuber, Schützenheim

Grengel: 07.10., 17 Uhr
(Anmeldung bei Marktschänke: 07.10., 18 Uhr
Wirtshaus Knott: 05.10., 18.30 Uhr, 22.10., 15Uhr
Papa Madeo: Karnevals-Idealisten-Bottermaat / Restaurant Yachthafen:
Termin wird noch bekannt gegeben
Makedonia: Termin wird noch bekannt gegeben
Akazienhof: Termin wird noch bekannt gegeben
Cocina simple: Termin wird noch bekannt gegeben

Lern-Angebot zu digitalen Geräten
FinFinFinFinFinkkkkkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 13. Sep-
tember, findet im Bürgerzentrum
Finkenberg, Stresemannstraße 6,

zwischen 15:30 und 17 Uhr ein
offener Treff rund um die richtige
Nutzung von Smartphone, Tablet

und anderen digitalen Geräten
statt. Das Angebot richtet sich an
ältere Anwender und wird durch

ehrenamtliche Digital-Botschafter*
innen unterstützt.
(red.)
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Narrenfreiheit und Partymeile
Anwohner und Schloss Wahn-Hausmeister Heiko Bleike beobachtet eine Verschlechterung
der Lage an der Burgallee

An den neuen Bänken fehlten Müllkörbe, so Heiko Bleike. Foto: GöllnitzAn den neuen Bänken fehlten Müllkörbe, so Heiko Bleike. Foto: GöllnitzAn den neuen Bänken fehlten Müllkörbe, so Heiko Bleike. Foto: GöllnitzAn den neuen Bänken fehlten Müllkörbe, so Heiko Bleike. Foto: GöllnitzAn den neuen Bänken fehlten Müllkörbe, so Heiko Bleike. Foto: Göllnitz

HHHHHeiko Bleike dokumentiert es regelmäßig: Auch leere Lachgas-eiko Bleike dokumentiert es regelmäßig: Auch leere Lachgas-eiko Bleike dokumentiert es regelmäßig: Auch leere Lachgas-eiko Bleike dokumentiert es regelmäßig: Auch leere Lachgas-eiko Bleike dokumentiert es regelmäßig: Auch leere Lachgas-
Kartuschen hat er bereits mehrfach vorgefunden. Foto: privatKartuschen hat er bereits mehrfach vorgefunden. Foto: privatKartuschen hat er bereits mehrfach vorgefunden. Foto: privatKartuschen hat er bereits mehrfach vorgefunden. Foto: privatKartuschen hat er bereits mehrfach vorgefunden. Foto: privat

Wahn -Wahn -Wahn -Wahn -Wahn - „In der Burgallee herrscht
Narrenfreiheit. Das ist hier eine
Partymeile.“ Wie zum Beweis
zeigt Heiko Bleike ein Handyvi-
deo. Junge Menschen, teilweise
gerade einmal dreizehn oder

vierzehn Jahre alt, tummeln sich
abends auf dem Gelände zwischen
Wahner Bahnhof und Burgallee.
Generell kein Problem, so Bleike,
der gleichzeitig Anwohner und Haus-
meister des direkt angrenzenden

Schlosses ist.
Lärm, viel Müll und vor allem auch
der Konsum von Drogen seien ein
Problem, erzählt er. Tatsächlich
zeigt das Video ein taumelndes
und zu Boden gehendes Mäd-
chen. Freunde stützen sie. Die
Folge von Lachgaskonsum, er-
zählt Bleike, der die entsprechen-
den Kartuschen auf den Bänken
vorfindet.
„Wie es hier am nächsten Mor-
gen ausschaut, interessiert nie-
manden“, so Bleike. Würde er
nicht sauber machen, so wäre die
Lage katastrophal. Er mache sich
Sorgen, sagt er.
Und dabei habe es zeitweise so
ausgeschaut, als würde etwas pas-
sieren, berichtet der Hausmeister.
Stadt, Polizei und weitere Akteure
hätten sich abgestimmt, Angebote

wurden geschaffen. Der Treffpunkt
sollte auf ein eigens hergerichte-
tes Areal an der Straße Auf dem
Acker verlagert werden. Auch dort
wurden Angebote eingerichtet. So
habe es etwa einen Boxkurs im
Aegidium gegeben. Dann sei das
Engagement abgeflacht, berichtet
Bleike aus seiner Wahrnehmung.
„Ich habe die Streetworker schon
lange nicht mehr gesehen“, sagt
er. Auch ein mobiles Angebot des
SKM ziele an der Zielgruppe
vorbei. „Wenn sie vor 15 Uhr da
sind, dann ist das etwas verfehlt.
Hier geht es erst um 20 Uhr so
richtig los“, berichtet er.
Auch, dass die Stadt nun zwei
neue Bankpaare auf der Grünflä-
che an der Burgallee installiert
habe, sei der Sache nicht gerade
zuträglich. Außerdem fehlten die
Mülleimer. „Das ist sogar den Ju-
gendlichen aufgefallen“, erzählt
der Anwohner. Er versuche oft mit
den jungen Leuten ins Gespräch
zu kommen. Mit vielen sei er per
du. Viele Nette seien dabei. Aber
die Szene habe sich einfach mehr
und mehr ausgebreitet.
„Es ist traurig“, findet Heiko Blei-
ke. „Vieles von dem, was ange-
kündigt wurde, ist nicht gekom-
men.“ Er wolle keinen anklagen.
Alle Beteiligten machten einen
tollen Job. Manchen seien
vielleicht auch die Hände gebun-
den. Aber er wünsche sich, dass
sich etwas tue. „Ich glaube, viele
Eltern wissen gar nicht, was ihre
Kinder hier so treiben.“ (Lars Göll-
nitz - der Autor bei Instagram:
@enqoozee)
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Ein Weg für Jürgen Schumann und 50 Jahre Köln-Porz
Ein Blick auf Themen der Porzer Bezirksvertretung im August
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Es war die erste
Sitzung nach der Sommerpause für
die Porzer Bezirksvertretung (BV).
Und gleich wurde über ein Thema
abgestimmt, das im Sommer in Lan-
gel für Gesprächsstoff gesorgt hat.
Hier hatte die Stadt Köln untersagt,
zukünftig auf Kinderspielplätzen
Feste mit Alkoholausschank durch-
zuführen - im konkreten Fall das
traditionelle Wiesenfest auf dem
Spielplatz am Lido.
Inzwischen gab es Gespräche zwi-
schen Mitgliedern der Bezirksver-
tretung Porz und den zuständigen
Ämtern. Die BV hat nun einstimmig
über eine Resolution abgestimmt.
In Resolutionstext heißt es: „Die
Bezirksvertretung ist per Gemein-
deordnung verpflichtet, das Brauch-Brauch-Brauch-Brauch-Brauch-
tum und gemeinnützige tum und gemeinnützige tum und gemeinnützige tum und gemeinnützige tum und gemeinnützige VVVVVereine zuereine zuereine zuereine zuereine zu
fördern und zu unterstützenfördern und zu unterstützenfördern und zu unterstützenfördern und zu unterstützenfördern und zu unterstützen. Die
Bezirksvertretung Porz appelliert an
den Rat und seine Gremien, die
Verwaltung dahingehend aufzufor-
dern, eine Überarbeitung der Köl-
ner Stadtordnung vorzulegen, wo-
nach Ausnahmen im Rahmen der
Brauchtumsförderung möglich
sind.“ Der Kinder- und Jugendschutz
solle freilich beachtet werden.
Mehrheitlich hat die BV einer

Bürger-Eingabe von Marion Till-
mann vom Bauspielplatz Senkels-
graben in Wahnheide zugestimmt.
Demnach solle die Zuwegung zumDemnach solle die Zuwegung zumDemnach solle die Zuwegung zumDemnach solle die Zuwegung zumDemnach solle die Zuwegung zum
Areal zukünftig in Jürgen-Schu-Areal zukünftig in Jürgen-Schu-Areal zukünftig in Jürgen-Schu-Areal zukünftig in Jürgen-Schu-Areal zukünftig in Jürgen-Schu-
mann-Wegmann-Wegmann-Wegmann-Wegmann-Weg umbenannt werden. Der
inzwischen verstorbene Journalist
und Politiker war langjähriger Un-
terstützer des Bauspielplatzes.
Einstimmig zugestimmt hat die BV,
dass aus dem Haushalt der Stadt
Köln 150.000 Euro zur Pflanzung150.000 Euro zur Pflanzung150.000 Euro zur Pflanzung150.000 Euro zur Pflanzung150.000 Euro zur Pflanzung
von Grün,von Grün,von Grün,von Grün,von Grün,     Aufstellung von MobiliarAufstellung von MobiliarAufstellung von MobiliarAufstellung von MobiliarAufstellung von Mobiliar
im öffentlichen Raum und zur Sa-im öffentlichen Raum und zur Sa-im öffentlichen Raum und zur Sa-im öffentlichen Raum und zur Sa-im öffentlichen Raum und zur Sa-
nierung von nierung von nierung von nierung von nierung von WWWWWegenegenegenegenegen im Stadtbezirk
Porz zur Verfügung werden.
Für das Areal zwischen der Heide-
straße und der Grundschule Wahn-
heide, zwischen Bieselweg und
Schützenstraße, soll indes eine Öf-
fentlichkeitsbeteiligung und ein
Bebauungsplanverfahren eingelei-
tet werden. Auf dem Grundstück
soll, laut mehrheitlichem Beschluss,
ein Sondergebiet für die ErrichtungSondergebiet für die ErrichtungSondergebiet für die ErrichtungSondergebiet für die ErrichtungSondergebiet für die Errichtung
von großflächigem Einzelhandel invon großflächigem Einzelhandel invon großflächigem Einzelhandel invon großflächigem Einzelhandel invon großflächigem Einzelhandel in
KKKKKombination mit ombination mit ombination mit ombination mit ombination mit WWWWWohnungsbau undohnungsbau undohnungsbau undohnungsbau undohnungsbau und
einer Pflegeeinrichtungeiner Pflegeeinrichtungeiner Pflegeeinrichtungeiner Pflegeeinrichtungeiner Pflegeeinrichtung entstehen.
Aktuell ist das Gelände in Teilen
unbebaut. Direkt an der Heidestra-
ße liegt ein Rewe-Markt.
Die Bezirksvertretung Porz hat

zudem die Einrichtung eines Fest-Einrichtung eines Fest-Einrichtung eines Fest-Einrichtung eines Fest-Einrichtung eines Fest-
ausschusses „50 Jahre Stadtbezirkausschusses „50 Jahre Stadtbezirkausschusses „50 Jahre Stadtbezirkausschusses „50 Jahre Stadtbezirkausschusses „50 Jahre Stadtbezirk
PPPPPorz“orz“orz“orz“orz“, der sich aus Vertreter*innen
der Bezirksvertretung und der Ver-
waltung, unter dem Vorsitz von Be-
zirksbürgermeisterin Sabine Stiller
zusammensetzt, beschlossen. Wei-
tere Personen können demnach bei
Bedarf hinzugeladen werden. 2025
feiert der Stadtbezirk Porz das 50.
Jahr seiner Eingemeindung zu Köln
im Jahr 1975. Für das neue Zen-
trum in Porz-Mitte im Bereich des
Friedrich-Ebert-Platzes hat die BV
per einstimmigem Beschluss fest-
gelegt, dass eine temporäretemporäretemporäretemporäretemporäre
BeleuBeleuBeleuBeleuBeleuchtunchtunchtunchtunchtunggggg installiert werden sol-
le. Hierzu soll eine schnelle und vorü-
bergehende Lösung geprüft werden,
bis eine dauerhafte Beleuchtung nach
der Umgestaltung der Fußgängerzo-
ne eingerichtet sei, heißt es.
Mehrheitlich abgelehnt wurde in-
des, gegen die Stimmen von SPD
und Grünen und bei Enthaltung der
CDU, ein AntrAntrAntrAntrAntrag zur Rodenkirche-ag zur Rodenkirche-ag zur Rodenkirche-ag zur Rodenkirche-ag zur Rodenkirche-
ner Brückener Brückener Brückener Brückener Brücke. „Die Bezirksvertretung
Porz spricht sich sowohl gegen eine
Verbreiterung als auch gegen die
derzeit vorgeschlagene Verschie-
bung der Rodenkirchener Auto-
bahnbrücke nach Norden aus“, hieß

es unter anderem im abgelehnten
Antrag. Im Nachgang zeigten sich
die Grünen mit, in eigenen Worten,
großem Unverständnis zum Verhal-
ten der SPD in der Sitzung. Auf ei-
nen gemeinsamen Antrag gegen die
Erweiterung der A4 und den Abriss
der Rodenkirchener Brücke hätten
sich die Parteien vorab geeinigt, so
heißt es von Seiten der Grünen. Der
Bau der sogenannten Rheinspange
südlich vom Stadtbezirk Porz,
ebenfalls eine geplante Rhein-Que-
rung, sollte nach einer Vereinba-
rung der beiden Fraktionen nicht
Gegenstand des Antrags sein, so
die Partei. Die Grünen lehnten bei-
de Bauprojekte ab.
Dies sei der SPD bekannt gewesen.
Der gemeinsame Antrag habe so
nur dem Ausbau der A4 gegolten.
„Umso überraschter war die grüne
Fraktion, als Lutz Tempel (SPD) in
seiner Rede den Bau der Rhein-
spange als Voraussetzung für die
Erhaltung der Rodenkirchener Brü-
cke nannte. Die gefundene Basis
für eine gemeinsame Resolution
hatte die SPD damit zerstört“, so
die Grünen in einer Pressemeldung.
(Lars Göllnitz - der Autor bei Face-
book: @LGenqoozee)
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„Das ist schon detektivisch...“
Dirk Reschke leitet die Abteilung Rohrbruch- und Schadenmanagement

4. Teil

Dirk, wann kommt die Schaden-Dirk, wann kommt die Schaden-Dirk, wann kommt die Schaden-Dirk, wann kommt die Schaden-Dirk, wann kommt die Schaden-
abteilung zu mir?abteilung zu mir?abteilung zu mir?abteilung zu mir?abteilung zu mir?
Dirk Reschke: Wenn es entweder
akut Schäden gibt, mit Wasser-
austritten, oder den Verdacht
von Feuchte, Schäden oder
Schimmelbildungen. Verfärbun-
gen, die auf ein Schadenereig-
nis hindeuten. Dann kommt eine
Meldung vom Kunden, häufig
aber auch von Hausverwaltun-
gen. Dann prüfen wir, ob tat-
sächlich ein Feuchteschaden vor-
liegt, und versuchen, die Ursache
festzustellen.

DDDDDirk Reschke ist gelernter Gas-irk Reschke ist gelernter Gas-irk Reschke ist gelernter Gas-irk Reschke ist gelernter Gas-irk Reschke ist gelernter Gas-
und Wasserinstallateur und TÜVund Wasserinstallateur und TÜVund Wasserinstallateur und TÜVund Wasserinstallateur und TÜVund Wasserinstallateur und TÜV
geprüfte Sanierungsfachkraft.geprüfte Sanierungsfachkraft.geprüfte Sanierungsfachkraft.geprüfte Sanierungsfachkraft.geprüfte Sanierungsfachkraft.
Außerdem ist er verbandsge-Außerdem ist er verbandsge-Außerdem ist er verbandsge-Außerdem ist er verbandsge-Außerdem ist er verbandsge-
prüfter Sachverständiger fürprüfter Sachverständiger fürprüfter Sachverständiger fürprüfter Sachverständiger fürprüfter Sachverständiger für
Schäden an Gebäuden nach ZertSchäden an Gebäuden nach ZertSchäden an Gebäuden nach ZertSchäden an Gebäuden nach ZertSchäden an Gebäuden nach Zert
(Verband der Zertifizierten(Verband der Zertifizierten(Verband der Zertifizierten(Verband der Zertifizierten(Verband der Zertifizierten
SachverSachverSachverSachverSachverständigen).ständigen).ständigen).ständigen).ständigen).

EEEEEr hat bei Sanitherm schon seiner hat bei Sanitherm schon seiner hat bei Sanitherm schon seiner hat bei Sanitherm schon seiner hat bei Sanitherm schon seine
Ausbildung absolviert und späterAusbildung absolviert und späterAusbildung absolviert und späterAusbildung absolviert und späterAusbildung absolviert und später
die die die die die Abteilung,Abteilung,Abteilung,Abteilung,Abteilung, die er jetzt leitet, die er jetzt leitet, die er jetzt leitet, die er jetzt leitet, die er jetzt leitet,
aufgebaut.aufgebaut.aufgebaut.aufgebaut.aufgebaut.

Foto: Alexander WeithornFoto: Alexander WeithornFoto: Alexander WeithornFoto: Alexander WeithornFoto: Alexander Weithorn

„Hoffnungslos“ ist für Dirk Resch-„Hoffnungslos“ ist für Dirk Resch-„Hoffnungslos“ ist für Dirk Resch-„Hoffnungslos“ ist für Dirk Resch-„Hoffnungslos“ ist für Dirk Resch-
ke gar nichts. Aber „denkwürdig“.ke gar nichts. Aber „denkwürdig“.ke gar nichts. Aber „denkwürdig“.ke gar nichts. Aber „denkwürdig“.ke gar nichts. Aber „denkwürdig“.
Die Frage bringt ihn dazu, davon zuDie Frage bringt ihn dazu, davon zuDie Frage bringt ihn dazu, davon zuDie Frage bringt ihn dazu, davon zuDie Frage bringt ihn dazu, davon zu
erzählen, wie eine Notöffnungerzählen, wie eine Notöffnungerzählen, wie eine Notöffnungerzählen, wie eine Notöffnungerzählen, wie eine Notöffnung
verläuft.verläuft.verläuft.verläuft.verläuft.

Gab es jemals einen hoffnungs-Gab es jemals einen hoffnungs-Gab es jemals einen hoffnungs-Gab es jemals einen hoffnungs-Gab es jemals einen hoffnungs-
losen Fall?losen Fall?losen Fall?losen Fall?losen Fall?

Erkenntnis, dass man diese Ab-
läufe optimieren muss, dass wir
mehr Technik benötigen, um Ur-
sachen und Schäden zielgenau
orten zu können und Messungen
durchzuführen. Wir bündeln das
Ganze jetzt in einer Abteilung, um
die Vorgänge zügiger bearbeiten
und dokumentieren zu können.
Unterstützung habe ich durch ei-
nen erfahrenen Einsatzleiter, eine
kaufmännische Bürokraft, natür-
lich durch die Männer, die vor Ort
im Einsatz sind – und momentan
eine Auszubildende.

Inwiefern ist eure Inwiefern ist eure Inwiefern ist eure Inwiefern ist eure Inwiefern ist eure Arbeit auchArbeit auchArbeit auchArbeit auchArbeit auch
detektivisch?detektivisch?detektivisch?detektivisch?detektivisch?
Viele Dinge können alleine schon
auf kommunikativer Ebene gelöst
werden, durch Befragung von Leu-
ten. Man bekommt Hinweise, dass
man einer bestimmten Spur nach-
geht oder einen Sachverhalt wei-
terverfolgt. Das ist schon detekti-
visch. Ansonsten arbeiten wir
auch im Ausschlussverfahren, dass
man eins nach dem anderen prüft.
Nach einem Standardschema kön-
nen wir keinen Vorgang abarbei-
ten. Wir müssen uns jedem ein-
zelnen Fall widmen und uns damit
auseinandersetzen. Ist das wirk-
lich die Ursache, was ich gefun-
den habe? Oder ist das vielleicht
ein Zusatzbefund? So setzen wir
das Puzzle nach und nach zusam-
men. Unsere Techniker müssen

genauso technisch wie kommuni-
kativ und sozial versiert sein.

Eigentlich ist egal, wie schnell ihrEigentlich ist egal, wie schnell ihrEigentlich ist egal, wie schnell ihrEigentlich ist egal, wie schnell ihrEigentlich ist egal, wie schnell ihr
seid - es ist immer schon etwasseid - es ist immer schon etwasseid - es ist immer schon etwasseid - es ist immer schon etwasseid - es ist immer schon etwas
passiert. Seid ihr immer zu spät?passiert. Seid ihr immer zu spät?passiert. Seid ihr immer zu spät?passiert. Seid ihr immer zu spät?passiert. Seid ihr immer zu spät?
Oder immer Retter in der Not?Oder immer Retter in der Not?Oder immer Retter in der Not?Oder immer Retter in der Not?Oder immer Retter in der Not?
Bei veralteter Bausubstanz, ver-
alteten Leitungssystemen früh-
zeitig zu sanieren, das ist immer
das Optimale. Ansonsten, ja, wir
sind natürlich schon Retter in der
Not, gar keine Frage. Das würde
ich schon so sehen.

Was könnt ihr retten?Was könnt ihr retten?Was könnt ihr retten?Was könnt ihr retten?Was könnt ihr retten?
Es gibt ja im Versicherungsver-
tragsgesetz, um jetzt mal förm-
lich zu werden, eine so genannte
„Rettungsobliegenheit“. Das be-
deutet, Gefahr vom Objekt und
auch für Menschen abzuwenden.
Bei einem größeren Wasserscha-
den gibt es ganz schnell elektri-
sche Gefahren. Oder Gefahren
durch Schimmel. Schädigungen
der Bausubstanz, das können
auch tragende Holzbauteile sein,
die unbemerkt Schäden genom-
men haben. Statische Probleme.

Was machst du mit der Bausubstanz?Was machst du mit der Bausubstanz?Was machst du mit der Bausubstanz?Was machst du mit der Bausubstanz?Was machst du mit der Bausubstanz?
Bei Schäden muss man immer
abwägen: Was kann ich retten,
durch Maßnahmen wie technische
Trocknungsunterstützungen? Und
was muss entsorgt werden. Man
spricht im Schadenbereich vom

„Rückbau“. Ein Laminatboden
beispielsweise, auf dem Wasser
stand, ist in der Regel zu entsor-
gen. Das ist ein Rückbau.
In dem geschilderten Fall (s(s(s(s(sieheieheieheieheiehe QR- QR- QR- QR- QR-
Code Code Code Code Code links, hier auf dieser Seitelinks, hier auf dieser Seitelinks, hier auf dieser Seitelinks, hier auf dieser Seitelinks, hier auf dieser Seite)))))
haben wir eine technische Trock-
nung gemacht, weil die Dämmung
unterhalb des Estrich betroffen war,
großflächig. Das sah zunächst gar
nicht so schlimm aus, aber Mes-
sungen und Prüfungen haben dann
doch gezeigt, dass der komplette
Bodenaufbau voll Wasser stand.

Für den Boden ist die HausverFür den Boden ist die HausverFür den Boden ist die HausverFür den Boden ist die HausverFür den Boden ist die Hausver-----
waltung zuständig, oder?waltung zuständig, oder?waltung zuständig, oder?waltung zuständig, oder?waltung zuständig, oder?
Das ist bedingt richtig. Was ich
jedem ans Herz lege, ist eine Haus-
ratversicherung.
Man unterscheidet zwischen der
Hausrat- und der Gebäudeversi-
cherung. Letztere tritt für alle
Schäden am Gebäude ein, wie der
Name schon sagt.
Die Hausratversicherung dage-
gen betrifft die beweglichen
Güter, die dem Mieter gehö-
ren, die er beim Ein- und Aus-
zug mitnimmt. Die Hausratver-
sicherung leistet auch eine
Fremdunterbringung, wenn sie
erforderlich ist. Eine komplet-
te Inventarauslagerung, wenn
erforderlich, oder auch eine
Entsorgung in einem größeren
Schadensfall oder Brandfall.
Und deshalb ist ganz wichtig,

Öffnen Sie die Kamera-App undÖffnen Sie die Kamera-App undÖffnen Sie die Kamera-App undÖffnen Sie die Kamera-App undÖffnen Sie die Kamera-App und
halten Sie Ihr Handy so über denhalten Sie Ihr Handy so über denhalten Sie Ihr Handy so über denhalten Sie Ihr Handy so über denhalten Sie Ihr Handy so über den
Code, als wollten Sie ein FotoCode, als wollten Sie ein FotoCode, als wollten Sie ein FotoCode, als wollten Sie ein FotoCode, als wollten Sie ein Foto
machen.machen.machen.machen.machen.     WWWWWenn ein Link erscheint,enn ein Link erscheint,enn ein Link erscheint,enn ein Link erscheint,enn ein Link erscheint,
tippen Sie darauf: Er führttippen Sie darauf: Er führttippen Sie darauf: Er führttippen Sie darauf: Er führttippen Sie darauf: Er führt Sie auf Sie auf Sie auf Sie auf Sie auf
unsere Homepage zu Dirk Reschkesunsere Homepage zu Dirk Reschkesunsere Homepage zu Dirk Reschkesunsere Homepage zu Dirk Reschkesunsere Homepage zu Dirk Reschkes
Erzählung.Erzählung.Erzählung.Erzählung.Erzählung. Scrollen Sie ggf Scrollen Sie ggf Scrollen Sie ggf Scrollen Sie ggf Scrollen Sie ggf..... etw etw etw etw etwasasasasas
nach unten und klicken Sie auf dennach unten und klicken Sie auf dennach unten und klicken Sie auf dennach unten und klicken Sie auf dennach unten und klicken Sie auf den
„Play“-Pfeil.„Play“-Pfeil.„Play“-Pfeil.„Play“-Pfeil.„Play“-Pfeil.

Du hast Gas-WDu hast Gas-WDu hast Gas-WDu hast Gas-WDu hast Gas-Wasserasserasserasserasser-Installateur-Installateur-Installateur-Installateur-Installateur
gelernt und die Schadenabteilunggelernt und die Schadenabteilunggelernt und die Schadenabteilunggelernt und die Schadenabteilunggelernt und die Schadenabteilung
aufgebaut, die du jetzt leitest,aufgebaut, die du jetzt leitest,aufgebaut, die du jetzt leitest,aufgebaut, die du jetzt leitest,aufgebaut, die du jetzt leitest,
richtig?richtig?richtig?richtig?richtig?
Sanitherm hat schon immer Rohr-
brüche und Feuchteschäden be-
arbeitet. Irgendwann kam die
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dass die Bewohner einen eige-
nen Versicherungsschutz haben.
Der Rest ist über die Gebäudever-
sicherung geregelt, wenn es denn
ein versicherter Schaden ist.

Wann bist du am Ende zufrieden,Wann bist du am Ende zufrieden,Wann bist du am Ende zufrieden,Wann bist du am Ende zufrieden,Wann bist du am Ende zufrieden,
mit dir selbst und mit deiner mit dir selbst und mit deiner mit dir selbst und mit deiner mit dir selbst und mit deiner mit dir selbst und mit deiner ArArArArAr-----
beit? beit? beit? beit? beit? Wie muss es sein,Wie muss es sein,Wie muss es sein,Wie muss es sein,Wie muss es sein, damit du damit du damit du damit du damit du
sagst: Das haben wir gut gemacht.sagst: Das haben wir gut gemacht.sagst: Das haben wir gut gemacht.sagst: Das haben wir gut gemacht.sagst: Das haben wir gut gemacht.
Zufrieden bin ich, wenn wir direkt
schon auch für eine gute Organi-
sation gesorgt haben. Das bedeu-
tet zuerst, genau zuzuhören. Ge-
nau nachzufragen. Tropft es in der
Wohnung unterhalb von der De-
cke, dann kommt es vermutlich
aus dem Geschoss oberhalb. Das
heißt, da muss ich im Vorfeld für
Zugänge sorgen. Die Organisation
ist ein relativ großer Part, den man

nicht unterschätzen darf.
Letzten Endes sind Leute auch
immer wieder unzufrieden, weil
zum Beispiel keine Hausratversi-
cherung besteht und dann vielleicht
auch Sachen nicht ersetzt werden.
Oder kein Verständnis dafür da ist,
dass nicht ein ganzes Zimmer oder
eine ganze Wohnung renoviert wird,
sondern nur die betroffenen Berei-
che. Das ist immer unglücklich und
das verstehen manche Leute nicht.
Optimal ist immer, wenn alle zu-
frieden sind, wenn es so eine Rund-
um-Situation ist.

Hast du noch einen guten Rat zumHast du noch einen guten Rat zumHast du noch einen guten Rat zumHast du noch einen guten Rat zumHast du noch einen guten Rat zum
Schluss?Schluss?Schluss?Schluss?Schluss?
Meine Empfehlung ist: Präventiv
tätig werden! Veraltete Installa-
tionen austauschen und Fürsorge

in der Instandhaltung walten lassen.
Wenn Dinge wie Silikonabdichtun-
gen schon auffällig sind, dann ist da
meistens auch was dran und dann
ärgert man sich hinterher, wenn man
es nicht gemacht hat. Also frühzei-
tig anpacken und sanieren. Letz-
ten Endes haben wir bei Sani-
therm dafür ja auch Abteilungen,

in der Badsanierung, im Trink-
wasser- oder Heizungsbereich,
beim Rückstauschutz...

Das stimmt.Das stimmt.Das stimmt.Das stimmt.Das stimmt.     VVVVVielen Dank dir!ielen Dank dir!ielen Dank dir!ielen Dank dir!ielen Dank dir!
Gern!

Weitere Informationen finden Sie
unter www.sanitherm.de

FFFFFreut man sich,reut man sich,reut man sich,reut man sich,reut man sich,
wenn ihr kommt?wenn ihr kommt?wenn ihr kommt?wenn ihr kommt?wenn ihr kommt?
Natürlich möchte niemand ein
Schadenereignis. Aber wenn
dann tatsächlich ein Techniker
kommt und sich der Sache an-
nimmt, freut sich der Kunde.
Also: grundsätzlich ja. Man er-
lebt natürlich ganz oft Leute,
die auch psychisch in einer Not-
lage sind. Tränen sind gar nicht
so selten.

Schwierig ist es gerade bei
Mehrparteienhäusern, wenn bei
einer Einheit, die noch gar nicht
wusste, dass es ein Problem gibt,
auf einmal jemand an der Türe
läutet und sagt: „Können wir mal
prüfen, ob bei Ihnen...“ Da ist
ganz oft auch das große Finger-
spitzengefühl unserer Techniker
gefragt, die Menschen emotional
abzuholen oder zur Mitarbeit zu
bewegen.

Das ist die Leistungsübersicht von Sanitherm in der Schadenabteilung:Das ist die Leistungsübersicht von Sanitherm in der Schadenabteilung:Das ist die Leistungsübersicht von Sanitherm in der Schadenabteilung:Das ist die Leistungsübersicht von Sanitherm in der Schadenabteilung:Das ist die Leistungsübersicht von Sanitherm in der Schadenabteilung:
• komplette Dokumentation der Arbeiten und Schäden. Auf Wunsch
 direkte Abrechnung mit der Versicherung.

• Ursachenfeststellung im Schadenfall.
• Beseitigung der Ursache, z.B. Rohrbruch, mit den Nebenleistungen.
• Professionelle Trocknung von Wand, Decken und Böden.
• Schimmelpilzbestimmung sowie Laboruntersuchungen und Beseitigung.
• Koordinierung und Beseitigen von Folgeschäden durch unsere
 Partnerbetriebe.

Das kann passieren: Eine kleine Stelle ist undicht und setzt denDas kann passieren: Eine kleine Stelle ist undicht und setzt denDas kann passieren: Eine kleine Stelle ist undicht und setzt denDas kann passieren: Eine kleine Stelle ist undicht und setzt denDas kann passieren: Eine kleine Stelle ist undicht und setzt den
gesamten Wohnungsflur unter Wasser, bis das Wasser sogar insgesamten Wohnungsflur unter Wasser, bis das Wasser sogar insgesamten Wohnungsflur unter Wasser, bis das Wasser sogar insgesamten Wohnungsflur unter Wasser, bis das Wasser sogar insgesamten Wohnungsflur unter Wasser, bis das Wasser sogar ins
Treppenhaus fließt. Danach kommen Trocknungsgeräte zum Einsatz,Treppenhaus fließt. Danach kommen Trocknungsgeräte zum Einsatz,Treppenhaus fließt. Danach kommen Trocknungsgeräte zum Einsatz,Treppenhaus fließt. Danach kommen Trocknungsgeräte zum Einsatz,Treppenhaus fließt. Danach kommen Trocknungsgeräte zum Einsatz,
wie hier eines im Vordergrund steht.wie hier eines im Vordergrund steht.wie hier eines im Vordergrund steht.wie hier eines im Vordergrund steht.wie hier eines im Vordergrund steht.

Wie könnte so ein SchadenfallWie könnte so ein SchadenfallWie könnte so ein SchadenfallWie könnte so ein SchadenfallWie könnte so ein Schadenfall
aussehen? aussehen? aussehen? aussehen? aussehen? WWWWWas passiert,as passiert,as passiert,as passiert,as passiert, wenn wenn wenn wenn wenn
Dirk ReschkDirk ReschkDirk ReschkDirk ReschkDirk Reschkes es es es es Abteilung hilft?Abteilung hilft?Abteilung hilft?Abteilung hilft?Abteilung hilft?
Hinter dem QR-Code finden SieHinter dem QR-Code finden SieHinter dem QR-Code finden SieHinter dem QR-Code finden SieHinter dem QR-Code finden Sie
ein Beispiel.ein Beispiel.ein Beispiel.ein Beispiel.ein Beispiel.     Aber „jeder Scha-Aber „jeder Scha-Aber „jeder Scha-Aber „jeder Scha-Aber „jeder Scha-
denfall ist anders“, betont Dirkdenfall ist anders“, betont Dirkdenfall ist anders“, betont Dirkdenfall ist anders“, betont Dirkdenfall ist anders“, betont Dirk
Reschke.Reschke.Reschke.Reschke.Reschke.
Sie sind kein „Internet-Mensch“Sie sind kein „Internet-Mensch“Sie sind kein „Internet-Mensch“Sie sind kein „Internet-Mensch“Sie sind kein „Internet-Mensch“
und möchten trotzdem Einblickund möchten trotzdem Einblickund möchten trotzdem Einblickund möchten trotzdem Einblickund möchten trotzdem Einblick
in ein in ein in ein in ein in ein Arbeitsbeispiel der Arbeitsbeispiel der Arbeitsbeispiel der Arbeitsbeispiel der Arbeitsbeispiel der Abtei-Abtei-Abtei-Abtei-Abtei-
lllllung? – In den nächsten ung? – In den nächsten ung? – In den nächsten ung? – In den nächsten ung? – In den nächsten WWWWWochenochenochenochenochen
werden Sie voraussichtlich awerden Sie voraussichtlich awerden Sie voraussichtlich awerden Sie voraussichtlich awerden Sie voraussichtlich auchuchuchuchuch
„„„„„auf Papier“ mehr erfahrenauf Papier“ mehr erfahrenauf Papier“ mehr erfahrenauf Papier“ mehr erfahrenauf Papier“ mehr erfahren
könnekönnekönnekönnekönnen.n.n.n.n.
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Pro und contra für eine breitere A4
Die Autobahn GmbH plant den Ausbau der A4 mitsamt neuer
Brücke in Rodenkirchen - das Bündnis A4minus sammelt Argumente
gegen das Projekt

Die bestehende Rodenkirchener Brücke müsste für das Projekt einem Neubau weichen. Foto: GöllnitzDie bestehende Rodenkirchener Brücke müsste für das Projekt einem Neubau weichen. Foto: GöllnitzDie bestehende Rodenkirchener Brücke müsste für das Projekt einem Neubau weichen. Foto: GöllnitzDie bestehende Rodenkirchener Brücke müsste für das Projekt einem Neubau weichen. Foto: GöllnitzDie bestehende Rodenkirchener Brücke müsste für das Projekt einem Neubau weichen. Foto: Göllnitz

Westhoven / Poll / RodenkirchenWesthoven / Poll / RodenkirchenWesthoven / Poll / RodenkirchenWesthoven / Poll / RodenkirchenWesthoven / Poll / Rodenkirchen
- Die sogenannte Vorzugsvarian-
te ist inzwischen bereits ausge-
wählt. Die Autobahn GmbH des
Bundes plant den Ausbau der A4
im Bereich zwischen der An-
schlussstelle Poll und dem Kreuz
Süd. Auch ein weiterer Ausbau
der A4 auf acht Spuren bis zum
Kreuz West ist im Gespräch. Für
das konkrete erste Teilstück wür-
de der Bau auf einen Abriss der
denkmalgeschützten Rodenkirche-
ner Autobahnbrücke bedeuten.
Diese sei, laut Planern, trotz einer
ausreichenden breite statisch nicht
geeignet für mehr Verkehr.
Die ausgewählte Vorzugsvarian-
te wurde nun auch bei einer On-
line abgehaltenen Bürgerinfor-
mation mit begrenzter Teilneh-
mendenzahl vorgestellt. Auch
hier regt sich verstärkter Wider-
stand gegen das Projekt. Auch
SPD und Grüne haben sich gegen
das Projekt ausgesprochen.
Die Planer teilen derweil mit, dass
die ausgewählte Variante im Be-
reich der geplanten Rodenkirche-
ner Brücke eine Verschiebung der
Trasse um etwa eine Fahrbahn-
breite nach Norden beinhalte.
Sie sei besonders wirtschaftlich:
„Keine Variante ist mit geringe-
ren Gesamtkosten verbunden.
Auch bezüglich Bauablauf und
Bauverkehrsführung besitzt sie
deutliche Vorteile. Sie erfordert

mit etwa sieben Jahren eine ge-
ringe Bauzeit, die Verkehrsfüh-
rung während des Baus kann
zudem einfacher sichergestellt
werden als bei vielen anderen
Varianten“, heißt es. Auch zeig-
ten die Ergebnisse der Umwelt-
verträglichkeitsstudie, dass
die Vorzugsvariante auch aus
Umweltsicht die verträglichste
Variante sei.
In der Planung soll nun als nächs-
ter Schritt die Entwurfsplanung
folgen. Dabei werde die Vorzugs-
variante detaillierter ausgearbei-
tet und der Vorentwurf erstellt,
so die Autobahn GmbH. Dieser
Vorentwurf sei dann die Grund-
lage für die anschließende Ge-
nehmigungsplanung und Plan-
feststellung, nach deren Ab-
schluss mit der Ausführungspla-
nung und später der baulichen
Umsetzung begonnen werden
könne.
Während das Projekt unter dem
Titel A4plus firmiert, hat sich eine
Bürgerinitiative A4minus gegrün-
det. Eine Gruppe engagierter
Bürger*innen aus Poll und Ro-
denkirchen, die sich gegen den
Neubau der Rodenkirchener Brü-
cke und gegen den Ausbau der
A4 ausspricht. Das Projekt sei
aus der Zeit gefallen, so heißt es
von Seiten von A4minus. Die
Planungen der Verbreiterung der
A4 stammten aus der vorherigen

Legislaturperiode.
Die Initiative befürchtet die Zer-
störung wichtiger Naherholungs-
gebiete wie dem Gremberger
Wäldchen, den Poller Wiesen
oder auch der Westhovener Aue.
Zudem würden Lebensqualität,
Luft und die anliegenden Stadt-
teile stark belastet. „Die geplan-
te Baumaßnahme soll 2030 be-
ginnen und voraussichtlich 500
Millionen Euro kosten. Nach
kölscher Baupraxis also zirka
20 Jahre Bauzeit und 1 Milliarde
Euro Baukosten“, so das Bünd-
nis auf seiner Webseite.
Auch sei die Rodenkirchener Brü-
cke nicht sanierungsbedürftig.
Hauptgrund für den Abriss und
den Bau einer neuen Brücke sei,
dass diese dann in beide Fahrt-
richtungen jeweils zwei LKW-
Spuren bekommen sollen, so
A4minus. Sie sehen Alternativen,
wie etwa den Erhalt der beste-
henden Brücke mit jeweils einer
zusätzlichen Fahrspur ausschließ-
lich für den Abbiegeverkehr.
„Damit läuft der Durchgangs-
LKW-Verkehr weiterhin mittig
und die Abbiegestau-Situation
entspannt sich“, so das Bündnis.
Staus kämen eher durch schlech-
te Verkehrsflüsse in der Umge-
bung zu Stande. Eine Verbreite-
rung habe schon bei der A3 im
Kölner Osten keine Entlastung
gebracht. (red./Lars Göllnitz)
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Am späten Nachmittag, den
29.10.2023 um 17 Uhr gastiert
Konrad BeikircherKonrad BeikircherKonrad BeikircherKonrad BeikircherKonrad Beikircher mit seinem
neuen Programm „im rheini-„im rheini-„im rheini-„im rheini-„im rheini-
schen Universum“schen Universum“schen Universum“schen Universum“schen Universum“ auf dem En-
gelshof. Seine kleine Bilanz aus
57 Jahren Leben Beikircher er-
zählt und weiß, wovon er spricht:
„Der Weg in dieses mein rheini-
sches Zuhause-Sein-Gefühl ist

gepflastert mit Geschichten“.
Wahrheiten, Halbwahrheiten und
wunderbaren
Menschen, wie sie schon die Bläck
Fööß besungen haben: „Mutze-
buckel, Avjebrühte, Drecksack un
Filou …“. Das Programm ist da-
mit sozusagen mein „kleines rhei-
nisches Testament“ - und dat janz
ohne Notar! Konrad Beikircher:

17.09.2023 TTTTTrödelmarkt Engelshofrödelmarkt Engelshofrödelmarkt Engelshofrödelmarkt Engelshofrödelmarkt Engelshof von 11-17 Uhr
Innen und Außen- Plätze! Reservierung mittwochs vor dem
Termin, von 13.00-15.00 Uhr
Tel: 02203-16008
aktuelle Infos: engelshof.net
auf dem Engelshof

„Ich freu mich auf Sie!“
Die GlühwürmchenDie GlühwürmchenDie GlühwürmchenDie GlühwürmchenDie Glühwürmchen stimmen mit
S(w)inging Christmas - och obS(w)inging Christmas - och obS(w)inging Christmas - och obS(w)inging Christmas - och obS(w)inging Christmas - och ob
KölschKölschKölschKölschKölsch am 26.11.2023 um 18:30 Uhr
auf die gemütliche Zeit ein.
Legendäre, dreistimmig arrangier-
te Tonfilmschlager und fetzige
Swing
Nummern - Weihnachtslieder mit
kölschem Text versehen, so flim-
mern die Glühwürmchen über die

weihnachtlichen Bühnen und set-
zen ein schimmerndes Highlight.
So manches bekannte Weihnachts-
lied wird fröhlich einjekölscht!
Ein wunderschönes Event in der
Vorweihnachtszeit, amüsanter
kann man einen
Abend kaum verbringen!
Tel: 02203-16008,
aktuelle Infos:
engelshof.net.

Spielenachmittag für Senior*innen
FinkFinkFinkFinkFinkeeeeenbergnbergnbergnbergnberg - Am Mittwoch, 13. September und 27. September, findet im
Bürgerzentrum Finkenberg, Stresemannstraße 6, zwischen 14 und 16.30

Uhr ein Spielenachmittag statt. In netter Runde kann eine Partie Mensch
ärger dich nicht, Halma oder auch Mikado gespielt werden. (red.)
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Arndtstraße 11, 53859 Niederkassel
gartenservice-helgert@hotmail.com

Schürreskarrenrennen
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Auch in diesem Jahr
wird in Zündorf am Sonntag, 10.
September, um 12 Uhr ein tradi-
tionelles Schürreskarrenrennen
von der Gemeinschaft Zündor-
fer Ortsvereine ausgerichtet.
Eine Schürreskarre ist eine meist
einrädrige Holzkarre, die bis ins
20. Jahrhundert etwa von Kärr-
nern und Bauern dazu benutzt
wurde, sperrige Lasten zu trans-
portieren.

Beim Schürreskarrenrennen steht
der sportliche Spaß im Vorder-
grund. Die Teilnahme steht allen
offen - entweder als Zugteilneh-
mende oder Ausrichtende einer
sogenannten Haltstelle. Die
Gruppen treffen sich um 11:30
Uhr vor dem Wehrturm in Zün-
dorf an der Hauptstraße 181.
Die Strecke des Rennens führt
über die Hauptstraße bis zum
Burgweg, um den Kirmesplatz

herum und dann über den Markt-
platz zum Zieleinlauf auf der Brü-
cke zwischen den Groov-Teichen.
Die Rennmannschaften werden
an der Spitze durch den Spiel-
mannszug der Neppeser Naak-
sühlen angeführt. Unterwegs sind
die Gaststätten und Bürger auf-
gerufen Aufgaben anzubieten
oder eine sogenannte Tankstel-
le. Dieses Jahr kann jede Gruppe
das Motto frei wählen. Jeder Teil-

nehmende erhält zur Siegereh-
rung einen Preis - gespendet von
Edeka Hein. Im Anschluss an die
Siegerehrung auf dem Markt-
platz findet um 14 Uhr die Pro-
klamation des Kinderdreigestir-
nes und um 15 Uhr ein Konzert
der Band „Kaschämm“ auf dem
Marktplatz statt.
Weiter Informationen gibt es un-
ter 0170 3700016 oder per Mail an
andreas.bischoff@koeln.de (red.)

Kleidersammlung der
Porzer Kolpingfamilien

Alexianer-Touren zum Tag
des offenen Denkmals

Workshop gegen
Stammtischparolen

Stammtisch der
Bürgervereinigung

EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Unter dem Motto „Licht
aus, Spot an! Denkmal-Talente
auf großer Bühne“ beteiligt sich
das Alexianer-Fachkrankenhaus
auch in diesem Jahr mit drei Füh-
rungen am Tag des offenen Denk-
mals. Die Führungen zum Tag des
offenen Denkmals finden am
Samstag, 9. September, um 11 Uhr
und am Sonntag, 10. September,
um 10 sowie um 11.30 Uhr statt.

Gerhard Daniels, Kenner der Ale-
xianer Geschichte in Köln, berich-
tet bei seinen Führungen darüber,
wie sich das ehemalige Kloster
mit seinen Laienbrüdern über eine
Heilanstalt für geisteskranke
Männer heute zu einem moder-
nen psychiatrischen Fachkranken-
haus weiterentwickelte. Treff-
punkt zu den Touren ist der Haupt-
eingang des Krankenhauses. (red.)

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Die Porzer Kol-
pingfamilien führen am Samstag,
16. September, wieder ihre jährli-
che Herbst-Kleidersammlung
durch. Gut erhaltene Kleidungs-
stücke werden an folgenden Stel-
len angenommen: Josefstraße,
Porz-Mitte, Katholischer Kinder-

garten St. Josef, 10 bis 12 Uhr.
Sportplatzstraße, Wahnheide, Kir-
che St. Christus König, 9.30 bis 11
Uhr. Burgweg, Zündorf, Pfarrheim
St. Mariä Geburt, 9 bis 11 Uhr. Mit
dem Erlös soll das Porzer und Mül-
heimer Jugendbüro für Arbeit und
Beruf gefördert werden. (red.)

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Pfarrbücherei Zün-
dorf bietet einen Workshop zum
Umgang mit Stammtischparolen
und Polemik an. Die Veranstal-
tung soll dazu verhelfen, eine sach-
lich-konstruktive Diskussionskul-
tur zu ermöglichen und gleichzei-
tig für sich selbst klare Grenzen

zu formulieren. Es werden gemein-
sam Techniken erarbeitet. Der
Workshop findet am Freitag, 22.
September, von 17 bis 20 Uhr statt.
Die Teilnahme kostet 5 Euro. Eine
Anmeldung ist per Mail an pfarr-
buecherei-zuendorf@gmx.de nö-
tig. (red.)

WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven - Der nächste Stamm-
tisch der Bürgervereinigung En-
sen-Westhoven e.V. findet am
Donnerstag, 14. September, ab

19 Uhr im Engelshof, Oberstraße
96, statt. Eingeladen sind alle In-
teressierten - auch Nicht-Mitglie-
der. (red.)
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Sprechstunde der GOG
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Die Grengeler Ortsgemeinschaft e.V. (GOG) lädt zum
zweiten Mal zum Austausch im Stadtteil ein. Bereits im Mai
lernten die Grengeler*innen den für ihren Stadtteil zuständi-
gen Polizeibeamten und den Schiedsmann kennen. Nun findet
die zweite Sprechrunde zum Thema Parken am Grengel statt.
Mitglieder der GOG und Bürger*innen sind eingeladen. Die
Sprechrunde findet am Donnerstag, 14. September, um 19 Uhr
im Pfarrheim der katholoischen Kirche St. Mariä Himmelfahrt,
Friedensstraße 33, statt. (red.)

Tagesexkursion zur
Hirschbrunft
EilEilEilEilEil - In den Herbstmonaten ist der Rothirsch auf Brautschau:
Sein markantes Röhren schallt dann oft kilometerweit über
Wiesen, Täler und Wälder. Das Umweltbildungszentrum Gut
Leidenhausen lädt gemeinsam mit dem Förderverein Natio-
nalpark Eifel zu einer Tagesexkursion mit dem Reisebus zur
Rothirschbrunftzeit in die Eifel ein. An der Rothirsch-Aussicht-
sempore stehen Ranger*innen des Nationalpark Eifel mit fach-
kundigen Auskünften Rede und Antwort. In der Ausstellung
„Wildnis(T)räume“ vermitteln lebensgroße Modelle zum Er-
tasten eine Vorstellung über die imposante Größe der Wildtie-
re. Die Fahrt, der Besuch der Empore und Besichtigung der
Ausstellung ist im Preis von 40 Euro enthalten. Es besteht die
Möglichkeit zur Einkehr in der Mittagspause in der Gastrono-
mie Vogelsang (Selbstverpflegung). Während der Veranstal-
tung sind nur kurze Wege zu gehen, daher eignet sich der
Ausflug auch für mobilitätseingeschränkte Menschen und Kin-
der. Wetterfeste Kleidung wird empfohlen. Die Tour findet am
Sonntag, 1. Okotber, statt. Abfahrt ist um 9 Uhr auf Gut Leiden-
hausen. Auch ein Zustieg am Südfriedhof Zollstock um 9.30 Uhr
ist möglich. Eine Anmeldung ist bis zum 16. September mög-
lich: info@gut-leidenhausen.de oder 02203 9800541. (red.)

Sommerfest
vom Reitercorps
WWWWWahnahnahnahnahn - Das Reitercorps St. Sebastianus Porz-Wahn 1957 e.V.
lädt am Samstag, 16. September, ab 9 Uhr Freunde und Inter-
essierte zum diesjährigen Familienfest, inklusive eines Reit-
turniers ein. Die Gäste können sich an den rausgeputzten
Pferden erfreuen, sich mit Süßem und Herzhaftem stärken,
zudem gibt es eine Hüpfburg, Kinderspiele, Basteln, Bullriding
und eine anschließende Reiterparty.
Der Verein befindet sich gerade in einer Modernisierungspha-
se und hat neben neuen baulichen Veränderungen auch Zu-
wachs unter den Schulpferden erhalten. Das neue Schulpferd
Romeo wurde von der Kämpgen-Stiftung und der Stadt Köln
gefördert, befindet sich noch in der Eingewöhnung und soll das
inklusive Reitangebot verstärken. Das Reitercorps freut sich
über jede Art von Unterstützung, um die Modernisierung der
Vereinsanlage weiter voran zu treiben und das Vereinsleben
zu sichern. Der Betrieb wird nur durch Ehrenamtliche umge-
setzt. Eintritt zum Fest auf dem Vereinsgelände an der Schüt-
zenstraße 80 ist frei. (red.)
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Kurzfilm-Festival
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven - Im Bürgerzentrum
Engelshof e.V. findet erstmals das
Format „Kurzfilm im Veedel“
statt. Bei der Veranstaltungsrei-
he wird ein genre- und gattungs-
übergreifendes Kurzfilmpro-
gramm gezeigt. Dabei werden Fil-
me von Preisträgern und Nomi-
nierten des Deutschen Kurzfilm-
preises 2023 präsentiert. Die Ver-
anstaltung findet am Donnerstag,
14. September, und in Zusammen-
arbeit mit der SK Stiftung Kultur
statt. Los geht es ab 20 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Der Engelshof freut
sich über Spenden. Das gesamte
Programm gibt es online:
wwwwwwwwwwwwwww.engelshof.engelshof.engelshof.engelshof.engelshof.net.net.net.net.net (red.)

Ergebnisse und Tabelle
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Doch eine Toilette
für den neuen Park
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Von Bürger*innen und Akteuren ist sie öfter
gefordert worden. Eine Toilette im bald von der Stadt Köln
umgestalteten Glashüttepark. Nun scheint sich abzuzeichnen,
dass eine eben solche dort mit integriert werden können.

Im Bereich der Glashüttenstraße, im Zugangsbereich zum Park,
soll nach Antrag der Bezirksvertretung Porz eine mobile Toilet-
te aufgestellt werden. Und das für einen ganzjährigen Betrieb
und wohl bewirtschaftet durch die Abfallwirtschaftsbetriebe
AWB. (red.)

Jugend-Jazz-Orchester
im Stadtgymnasium

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Freitag, 15. September, gastiert das mehrfach
ausgezeichnete Jugend-Jazz-Orchester NRW (JJO NRW) in der
Aula des Stadtgymnasiums Porz und bestreitet gemeinsam mit
der schuleigenen Big Jazz Combo des Musikzweiges ein Dop-
pelkonzert.

Das JJO NRW besteht seit 1975. Nordrhein-Westfalen war das
erste Bundesland, dass ein Landesjugendjazzorchester ein-
richtete und forderte. Viele ehemalige Mitglieder dieses Lan-
desensembles spielen heute in etablierten Orchestern,
darunter die Big Bands von WDR und NDR. Die Big Jazz Combo
ist die Fusion aus beiden Jazz-Ensembles des Musikzweiges
am Stadtgymnasium unter den Leitungen der Lehrer Sebastian
Frey und Jakob Lüffe. In von professionellen Musiker*innen
des JJO geleiteten Workshops vor dem Konzert werden die
musizierenden Schüler*innen des Stadtgymnasiums mit Tipps
und Tricks zum Musizieren in einer Big Band versorgt.

Das Konzert startet um 19.30 Uhr in der Aula des Stadtgymna-
siums Köln-Porz, Humboldtstr. 2-8. Der Eintritt ist frei. Um
Spenden wird gebeten. (red.)
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Tag des offenen Denkmals
Ensen / Ensen / Ensen / Ensen / Ensen / WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Am 9. und
10. September findet zum 30. Mal
bundesweit der Tag des offenen
Denkmals statt. Die Bürgerverei-
nigung Ensen-Westhoven e.V. be-
teiligt sich wie in den Vorjahren
durch Führungen an zwei denk-
malgeschützten Kulturgütern an
dieser Veranstaltung. Die Niko-

lauskapelle und der historische
Friedhof in Westhoven in Rhein-
Nähe werden jeweils um 10, 11
und 12 Uhr geöffnet. Zu gleichen
Zeiten wird am Leinpfad zwischen
Ensen und Porz-Mitte, bei Strom-
kilometer 679,5, die Bedeutung
des Myriametersteins für die
Rheinschifffahrt erläutert. (red.)

Ausstellung im Wehrturm
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Am Sonntag, 10. Sep-
tember, findet ab 15 Uhr im Zün-
dorfer Wehrturm, Hauptstr. 181,
die Vernissage zur Ausstellung
„Der Letzte macht das Licht
aus“ der Künstler Sarah Kirsch-
nick, Kai Müller und Nadja Nafe
statt.

Bis zum 8. Oktober zeigen sie dort
ein Crossover aus Textilkunst,
Malerei und Fotografie. Die Öff-
nungszeiten der Ausstellung sind
mittwochs und samstags von 15
bis 18 Uhr sowie sonntags von 14
bis 18 Uhr. wwwwwwwwwwwwwww.zuendorfer.zuendorfer.zuendorfer.zuendorfer.zuendorfer-----
wehrturm.dewehrturm.dewehrturm.dewehrturm.dewehrturm.de (red.)

Frühstück der Begegnung
FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 13.
September, findet im Bürgerzen-
trum Finkenberg, Stresemannstra-
ße 6, um 9 Uhr das Frühstück der
Begegnung statt.

Anmeldung sind bis zum 11. Sep-
tember unter 02203 9354418
möglich.
Der Unkostenbeitrag liegt bei 4
Euro. (red.)

Zweite Sprechrunde
der GOG
Die Grengeler Ortsgemeinschaft
e.V. (GOG) möchte nach der Pan-
demie wieder mehr die persönli-
chen Kontakte intensivieren und
lädt zum zweiten Austausch am
Grengel ein. Bereits im Mai lern-
ten die Grengelerinnen und Gren-
geler den für ihren Stadtteil zu-
ständigen Polizeibeamten und den
Schiedsmann kennen. Nun findet
die zweite Sprechrunde zum The-
ma Parken am Grengel statt. Mit-
glieder der GOG und Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich zum Aus-
tausch eingeladen. (Anwohnerpar-
ken, Flughafenparker, Anhänger-
und Wohnwagenparken auf öffent-
lichen Parkflächen), um ggfs. eine
Verbesserung für den Grengel zu
erreichen. Die Sprechrunde findet

am Donnerstag, 14. September, 19
Uhr im Pfarrheim der Kath. Kirche
St. Mariä Himmelfahrt, Friedens-
straße 33 in 51147 Köln statt.
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20 Jahre Pauluskirche
ZüZüZüZüZündorfndorfndorfndorfndorf - Die evangelische Kirchengemeinde feiert am
Sonntag, 17. September, ab 11 Uhr mit einem Gottes-
dienst das 20-jährige Bestehen ihrer Pauluskirche in der
Houdainer Straße 32.

Auftreten werden der Jugendchor der Gemeinde, die Chor-
gemeinschaft Cäcilia Zündorf sowie die Dassie Revival
Band mit Oldies und Chartbreakern. Das Kindergottes-
dienstteam bietet Kartoffeldruck auf Taschen und eine
Malaktion, nicht nur für Kinder, an. (red.)

Kurs zu letzter Hilfe
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Die letzte Lebensphase von Angehörigen, Freunden
und Nachbarn macht oft hilflos, denn das Wissen um die
Begleitung in dieser Zeit ist vielfach verloren gegangen.

Der Förderverein Hospiz Köln-Porz e.V. richtet dazu am
Freitag, 20. Oktober, 15 bis 19 Uhr im Bezirksrathaus
Porz, Friedrich-Ebert-Ufer 64-70, einen Kurs aus.

Das Kurzseminar vermittelt Grundwissen und wird von
zwei zertifizierten Letzte-Hilfe Kursleiter*innen durchge-
führt. Eine Anmeldung ist telefonisch unter 02203 2039963
oder per E-Mail an info@hospiz-koeln-porz.de erforderlich.
Die Teilnahme kostet 15 Euro. (red.)

22. September: Gründerinnentag im Siegburger
Kreishaus
Exklusiv für Frauen findet am Frei-
tag, 22. September, von 14 bis 18
Uhr im Siegburger Kreishaus,
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, der
Gründerinnentag statt. Anmel-
dungen werden ab sofort online
über die Website ihk-bonn.de
über den Webcode @6492965
entgegengenommen.
Der Gründerinnentag steht un-
ter dem Motto „Frauen gründen
anders“. Er wird vom Referat für
Wirtschaftsförderung und strate-
gische Kreisentwicklung des
Rhein-Sieg-Kreises in Zusam-
menarbeit mit dem Beraterinnen-
Netzwerk Bonn/Rhein-Sieg und
in Kooperation mit der IHK Bonn/
Rhein-Sieg regelmäßig zweimal
jährlich angeboten.
„Im Fokus steht der Start in die

Selbstständigkeit mit einem gut
durchdachten Gründungskon-
zept. Dieses soll Frauen, die ein
Unternehmen gründen, als siche-
res, festes Fundament dienen,
worauf Schritt für Schritt aufge-
baut werden kann“, gibt Kreis-
wirtschaftsförderin Regina Ro-
senstock einen Ausblick auf den
Nachmittag.
Dr. jur. Petra Tiedemann (Tie-
demann Wirtz & Partner) geht in
ihrem einführenden Fachvortrag
„Vom Konzept zum Gewinn“ ge-
nauer auf die Finessen der Preis-
findung ein. Birgit Goldenstern
(Concré GmbH) zeigt mit dem
Vortrag „In 3 Schritten zur er-
folgreichen Website“, wie Grün-
derinnen versiert durch die drei
Phasen der Website-Erstellung

kommen: Von der Planung und
Vorbereitung über die Umset-
zung bis zur Pflege und Wartung
der eigenen Visitenkarte im Netz.
Im Rahmen eines interaktiven
Austausches bietet Eva Paul, Amt
für Wirtschaftsförderung der
Stadt Bonn, den Gründungsinte-
ressierten die Möglichkeit, sich
untereinander zu vernetzen.
Unter der Moderation von Annett
Herrendörfer (Sparkasse Köln-
Bonn) gewähren die drei Unter-
nehmerinnen Anna von der Hei-
den - an-na-design Kissenunika-
te aus Eitorf, www.an-na-
design.com, Arlyn Wollersheim -
Perspektivwechsel Coach aus
Troisdorf, www.perspektivwechsel-
coach.de und Daniela Brohlburg -
plum-garden, Studio für Medita-

tion und Achtsamkeit in Bonn,
www.plum-garden.de, nach er-
folgreicher Gründung Einblicke in
erste Erfahrungen ihrer Selbst-
ständigkeit und in ihre Unterneh-
menspraxis.
Abgerundet wird der Nachmittag
durch Fachinformationen an den
Thementischen, an denen die Ex-
pertinnen des BeraterinnenNetz-
werkes Bonn/Rhein-Sieg in Kurz-
beratungen erste Fragen zum Busi-
nessplan, zu Finanzierung und Ab-
sicherung, zu Steuern, Recht und
Nachfolge sowie zu möglichen För-
derprogrammen, aber auch zu
Marketing oder der Förderung
durch die Agentur für Arbeit beant-
worten.
Weitere Informationen:
www.beraterinnennetzwerk.de
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Der Golf MOVE
Jetzt mit Autohaus HOFF Preisvorteil

autohaus-hoff.de

Sofort verfügbar mit 9.740,01 € Preisvorteil

jetzt nur  32.495,– €

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Mobile Ikone. Der Golf setzt seit seinem ersten Tag Maßstäbe. Das gilt auch für das Sondermodell Golf MOVE mit seinen zahlreichen Aus-

stattungs-Features. Mit Features wie der intuitiven Sprachbedienung, dem beheizbaren Lenkrad und unter anderem Sitzbezügen aus nach-

haltigen Materialien ist mehr für Sie drin. Steigen Sie ein.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: kombiniert 5,7, innerstädtisch (langsam) 7,8 l, Stadtrand (mittel) 5,7 l, Landstraße 
(schnell) 4,9, Autobahn (sehr schnell) 5,6, CO2-Emission kombiniert: 130 g/km

z. B. Golf MOVE 1,5 l eTSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG

Ausstattung: Lackierung: Deep Black Perleffekt,  Head-up-Display, Automatische Distanzregelung ACC, Winterräder (zusätzlich), 

Navigationssystem „Discover Media“, Anhängevorrichtung anklappbar, Komfortsitze vorn, „Keyless Start“, Climatronic, Digital 

Cockpit Pro, Einparkhilfe - Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, LED-Scheinwerfer u.v.m. 

Fahrzeugpreis inkl. Überführungskosten: EUR 42.235,01 

Autohaus Hoff Preisvorteil:                         EUR 9.740,01

Autohaus Hoff Aktionpreis: EUR 32.495,00

Überführungskosten sind im Preis enthalten. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattun-
gen gegen Mehrpreis. Stand 09/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich 
abweichen. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können 
dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen 
Verkaufsstellen und unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht 
nach NEFZ vor.
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Ausbildungsstart bei Deutz AG

Natur-Zirkus für Kinder
EEEEEili li li li l - Ob mit Kastanien jonglieren oder auch auf einer Slackli-
ne balancieren. Beides bietet der Natur-Zirkus von Zirkuspä-
dagogin und Biologin Ronja Zbik auf Gut Leidenhausen.

Mit dem Angebot des Umweltbildungszentrums erfahren die
teilnehmenden Kinder zudem Wissenswertes zur Natur. Der
Natur-Zirkus am Sonntag, 10. September, von 11 bis 13 Uhr
ist ein kostenfreies Angebot für Kinder zwischen 6 und 10
Jahren. Treffpunkt ist im Innenhof. (red.)

Umweltbildungszentrum
sucht Bundesfreiwillige
EilEilEilEilEil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen sucht
neue Bundesfreiwilligendienstler*innen.

Zu den Hauptaufgaben gehören unter anderem die Unterstüt-
zung bei der Organisation und Durchführung von Veranstaltun-
gen und Projekten zum Thema Natur, Umweltschutz und Nach-
haltigkeit, Mithilfe bei der Auffangstation für Singvögel, Igel
und Bilche, Mitarbeit im Portalshop, sowie Administration.

wwwwwwwwwwwwwww.gut-leidenhausen.de.gut-leidenhausen.de.gut-leidenhausen.de.gut-leidenhausen.de.gut-leidenhausen.de (red.)

Foto: Deutz AGFoto: Deutz AGFoto: Deutz AGFoto: Deutz AGFoto: Deutz AG

EilEilEilEilEil - Beim Motorenhersteller
Deutz AG haben drei junge Frau-
en und 33 junge Männer ihre Aus-
bildung in sechs verschiedenen
Berufsbildern begonnen - darunter

auch am Standort in Eil. Im Be-
reich der technisch-gewerblichen
oder IT-Berufen bietet das Unter-
nehmen Ausbildungsprogramm
mit internem Werksschulunter-

richt, um seine Auszubildenden
optimal für die Abschlussprüfung
vor der Industrie- und Handels-
kammer vorzubereiten. Das Be-
werbungsverfahren für die Aus-

bildung bei DEUTZ startet jähr-
lich nach den Sommerferien. In-
teressierte können sich heute
schon für das Ausbildungsjahr
2024 bewerben. (red.)
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Pflanzentauschbörse
Samstag, 23. September, von 11 bis 13 Uhr vor der Verbraucherzentrale in Troisdorf,
Kölner Platz 2
Haben Sie überzählige Stauden,
Zwiebeln, Samen, Ableger, Gemü-
sepflänzchen oder Sträucher?
Suchen Sie Pflanzen für das Blu-
menbeet, Gemüsegarten, Kräu-
terbeet, den Balkon oder für das
Zimmer?
Haben Sie „alte heimische“ Ge-
müsepflanzen, die es nicht mehr
zu kaufen gibt?
Möchten Sie mehr Artenvielfalt
und insektenfreundliche Pflanzen
in Ihrem Garten haben?
Benötigen Sie einen Rat oder In-
formationen?
Suchen Sie den Erfahrungsaus-
tausch mit anderen Gartenfreun-
den?
Dann sind Sie richtig bei der Pflan-

zentauschbörse.
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23. September September September September September,,,,, von von von von von
11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr11 bis 13 Uhr ist es endlich
wieder soweit: Die Umweltbera-
tung der Verbraucherzentrale in

Troisdorf veranstaltet ihre Pflan-
zentauschbörse vor der vor der vor der vor der vor der VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrau-au-au-au-au-
cherzentrcherzentrcherzentrcherzentrcherzentrale in ale in ale in ale in ale in TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,, Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner
Platz 2.Platz 2.Platz 2.Platz 2.Platz 2.
Wer sich mehr Vielfalt für Garten,

Balkon oder Fensterbank
wünscht, Tipps und Anregungen
zum naturnahen, insektenfreund-
lichen Gärtnern sucht oder über-
zählige Pflanzen abzugeben hat,
ist herzlich eingeladen.
So können zum Beispiel Samen,
Zwiebeln, Knollen, Ableger, Ge-
müsepflänzchen, Kräuter, Stau-
den, Teichpflanzen oder Zimmer-
pflanzen untereinander getauscht
werden. Größere Pflanzen oder
spezielle Pflanzenwünsche wer-
den über eine Infotafel weiterver-
mittelt.
Nähere Informationen gibt es bei
Gabriele Bock, Umweltberaterin der
Verbraucherzentrale in Troisdorf,
Kölner Platz 2, 02241 / 1495301.

Malteser starten inklusiven Dienst „TeamPLUS“
Die Malteser starten in Köln mit
ihrem neuen Dienst „TeamPLUS“
ein inklusives Angebot für Men-
schen mit Down-Syndrom, Men-
schen mit geistiger Behinderung
und Menschen ohne Behinderung,
die sich gemeinsam ehrenamtlich
engagieren möchten.
Seit vielen Jahrzehnten bieten die
Malteser in Köln Unterstützung
für Menschen, die nicht mehr mo-
bil sind, die einsam oder aus an-
deren Gründen hilfsbedürftig sind.
Immer wieder melden sich aber
auch Menschen bei der Hilfsorga-
nisation, die selbst eine Behinde-
rung haben und keine Unterstüt-
zung suchen, sondern ebenfalls
ehrenamtlich helfen möchten. Mit
TeamPLUS - gefördert durch die
Aktion Mensch - möchten die
Malteser ihnen einen einfachen

Start ins Ehrenamt ermöglichen.
„Wer mobil, d.h. nicht in seiner
Bewegung eingeschränkt, und
empathisch ist, kann in unseren
ehrenamtlichen Diensten anderen
hilfreich zur Seite stehen, unab-
hängig von einer eigenen geisti-
gen Behinderung“, erklären Uta
Vogels und Iris Pfeiffer, die das
neue Angebot bei den Maltesern
koordinieren.

EinsatzmöglichkEinsatzmöglichkEinsatzmöglichkEinsatzmöglichkEinsatzmöglichkeiten im „Teiten im „Teiten im „Teiten im „Teiten im „TeamP-eamP-eamP-eamP-eamP-
LUS“LUS“LUS“LUS“LUS“
Unterstützen können die inklusi-

ven Teams verschiedene Angebo-
te der Malteser zum Beispiel für
ältere Menschen, Menschen mit
Demenz oder mit mobilen Ein-
schränkungen. So ist etwa ein Ein-
satz für „mobil & mittendrin - Se-
nioren gemeinsam unterwegs im
Veedel“ möglich. Mit diesem An-
gebot bieten die Malteser älte-
ren Menschen einen kostenlosen
Begleitdienst u.a. zum Einkaufen
an festgelegten Terminen. Unter-
stützung des Malteser Integrati-
onsdienstes ist ebenfalls möglich.
Im BlaBlaCafé in Mülheim und

Sülz können zum Beispiel Deutsch-
lernende in ungezwungenem
Rahmen ihre Deutschkenntnisse
trainieren und Kontakte knüp-
fen. Eine Unterstützung durch die
inklusiven Teams ist zudem auch
für weitere Dienste der Malteser
in Planung.

Kontakt für Interessierte an ei-Kontakt für Interessierte an ei-Kontakt für Interessierte an ei-Kontakt für Interessierte an ei-Kontakt für Interessierte an ei-
ner ehrenamtlichen Mitarbeit imner ehrenamtlichen Mitarbeit imner ehrenamtlichen Mitarbeit imner ehrenamtlichen Mitarbeit imner ehrenamtlichen Mitarbeit im
„T„T„T„T„TeamPLUS“:eamPLUS“:eamPLUS“:eamPLUS“:eamPLUS“:
Iris Pfeiffer & Uta Vogels: E-Mail
teamplus.koeln@malteser.org,
Telefon: 0221/94976014
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Die Regelung des Erbes zu Lebzeiten bietet verschie-
dene Vorteile und ermöglicht es Ihnen, den Nachlass 
Ihren Vorstellungen entsprechend zu organisieren 
und potenzielle Streitigkeiten unter den Erben zu ver-
meiden.

Die Schenkung
Bei der Schenkung überträgt der Eigentümer die Im-
mobilie zu Lebzeiten auf einen oder mehrere Erben. 
So kann der Übertragungsprozess vereinfacht werden, 
da die Immobilie nicht Teil des eigentlichen Nachlas-
ses wird und somit nicht durch einen langwierigen 
und kostspieligen Erbschaftsprozess gehen muss.

Die Schenkungssteuer
Bei einer Schenkung einer Immobilie können Steu-
ern anfallen. Die Höhe der Steuern richtet sich nach 
dem Wert der Immobilie und dem Freibetrag des Be-
schenkten. Die Höhe des Freibetrags wiederum richtet 

sich nach dem Verwandtschaftsverhältnis. Die Schen-
kungssteuersätze sind gestaffelt und erhöhen sich mit 
steigendem Wert der Schenkung. Die genauen Steuer-
sätze können je nach Bundesland variieren, bewegen 
sich aber in der Regel zwischen 7 und 30 Prozent. Las-
sen Sie sich hierzu von einem erfahrenen Steuerexper-
ten in Ihrer Region beraten.

Die Freibeträge
In Deutschland gelten folgende Freibeträge:

• Ehegatten und eingetragene Lebenspartner: 
   500.000 Euro

• Kinder und Stiefkinder: 400.000 Euro
• Enkel und Urenkel: 200.000 Euro
• Eltern und Großeltern: 100.000 Euro
• Geschwister: 20.000 Euro
• Sonstige Erwerber (z.B. Nichtverwandte): 
   20.000 Euro

Haben Sie sich schon mal Gedanken über die Vererbung Ihrer Immobilie gemacht? Können sich Ihre 
Erben die Erbschaftssteuer leisten oder werden sie die Immobilie vielleicht verkaufen müssen? Be-
steht die Gefahr eines Streits unter Ihren Erben? Um eine Lösung in Ihrem Sinne zu finden, ist es 
ratsam, das Immobilienerbe frühzeitig zu regeln, beispielsweise durch eine Schenkung.

Erbe zu Lebzeiten regeln: 
Immobilie verschenken?

02241 77 34 9 • www.sieger-sieger.de



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 09. September 2023 – Woche 36 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

• Wohnrecht
• Nießbrauchrecht
• Verbot von Vermietung, Weiterverkauf, etc.
• Verpflichtung zur Pflege des Schenkenden (auch zur 
Absicherung gegen Widerruf vom Staat im Pflegefall)

Darüber hinaus ist es ratsam, professionelle rechtli-
che und steuerliche Beratung in Anspruch zu nehmen, 
um potenzielle Risiken zu vermeiden. Bei allen Fragen 
rund um die Immobilie ist es ratsam, einen erfahre-
nen lokalen Immobilienexperten hinzuzuziehen.

Sind Sie unsicher, was die beste Lösung für Ihre 
Erbimmobilie ist? Kontaktieren Sie uns! Wir be-
raten Sie gern.

Der Wert der Immobilie
Wie viel Ihre Immobilie aktuell wert ist, ermittelt Ih-
nen ein lokaler Qualitätsmakler. Er ist mit anzuwen-
denden Verfahren bestens vertraut und berücksichtigt 
die aktuellen Entwicklungen am Immobilienmarkt, 
die den Immobilienwert beeinflussen.

Als Schenkender absichern
Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass die Regelung 
des Immobilienerbes zu Lebzeiten auch einige Her-
ausforderungen mit sich bringen kann. Als Schenken-
der sollten Sie sich absichern, beispielsweise indem 
Sie sich ein Rückforderungsrecht vertraglich festhal-
ten lassen, damit Sie die Immobilie zurückbekommen 
können, wenn Ihr Beschenkter in die Insolvenz gerät 
und gezwungen sein könnte, die Immobilie zu verkau-
fen. Darüber hinaus können Sie weitere Bedingungen 
stellen:

Kölner Straße 23 • 53840 Troisdorf
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Menschengroße Holzskulpturen
und Bilder mitten in zwei Kirchen
Der 90-jährige Kölner Künstler Walter Prinz stellt Werke in Troisdorfer Kirche aus

Laboruntersuchung der Blaualgen am Rotter See -
Badeverbot bleibt vorerst bestehen
Aufgrund der Wetterlage haben sich Blaualgen am Rotter See gebildet

Skulpturen aus Holz in der Größe
eines Menschen, viele Bilder,
darunter eines mit über 3 Meter
Höhe, eine kleinere Plastik - in zwei
Troisdorfer Kirchen ist Kunst des
Kölner Künstlers Walter Prinz einge-
zogen. Noch bis Ende September ist
in der evangelischen Johanneskir-
che und der katholischen Pfarrkir-
che St. Hippolytus die Doppelaus-
stellung „Begegnungen - Skulptu-
ren und Bilder des Kölner Künstlers
Walter Prinz“ zu sehen. Die Ausstel-
lung fällt in ein besonderes Jahr hin-
ein, denn Walter Prinz konnte kürz-
lich seinen 90. Geburtstag feiern.
Kubische Formen sind charakteris-
tisch für seine Holzskulpturen und
Bronzeplastiken. Über 100 Kirchen
im Rheinland hat er in seiner Schaf-
fenszeit mitgestaltet. Seit den 80er-
Jahren gehört zudem auch Malerei
zu seiner Kunst. Es sind existentielle
Situationen und christliche Motive,
die das Werk von Walter Prinz prä-
gen. Der Künstler hat eine kräftige,
eindrucksvolle Bildsprache: Wo man
gerade noch große Holzklötze sah,
erkennt man im nächsten Moment
zwischenmenschliche Situationen
von Wärme, großer Traurigkeit, lie-
bevoller Fürsorge und gegenseitiger
Anteilnahme.
Bei der feierlichen Vernissage am
18. August waren mehr als 50 Men-
schen zu Gast und kamen
miteinander und mit dem Künstler
ins Gespräch. Zum Abschluss der
Doppelausstellung wird es am
Sonntag, 24. September, um 15
Uhr einen Ökumenischen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Hippo-
lytus geben, in dem Prof. Dr. Albert

Gerhards (Univ. Bonn) predigt.
Kommen Sie und besuchen Sie die
Ausstellung: Die evangelische Johan-
neskirche (Viktoriastraße 1) ist Mon-
tag bis Freitag von 12 bis 15 Uhr, die
katholische Pfarrkirche St. Hippoly-
tus (Hippolytusstraße 45) täglich von
9 bis 16 Uhr geöffnet. Beide Kirchen
sind zudem bei Veranstaltungen und
nach Vereinbarung zugänglich. Füh-
rungen - auch für Kinder - sind auf
Anfrage bei Pfr. Schmidt möglich
(schmidt@evangelischtroisdorf.de /
0151 - 22 555 783).

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Ev. Kirchengemeinde Troisdorf -
Evangelische Stadtkirche Troisdorf
Viktoriastraße 3a, 53840 Troisdorf
schmidt@evangelischtroisdorf.de
02241/126780 / 0151 - 22 555 783
Instagram:
@Evang_Stadtkirche_Troisdorf /
@sebastian_schmidt_pfarrer

Gleich am 1. September wurden im
Auftrag des Gesundheitsamtes des
Rhein-Sieg-Kreises Wasserproben
entnommen und ausgewertet. Die-
se bestätigten das auffällige Algen-
wachstum und ergaben den Nach-
weis giftiger Cyanobakterien (um-
gangssprachlich oft als Blaualgen
bezeichnet). Bei einem am 4. Sep-
tember anberaumten Termin am See
mit Fachleuten des Gesundheits-

amtes des Rhein-Sieg-Kreises und
der Stadt Troisdorf wurde dieser
Befund bestätigt.
Das umgehend am 1. September von
der Stadt Troisdorf ausgesprochene
Badeverbot wird zum Schutz von
Mensch und Tier bis auf weiteres
aufrechterhalten - zumal die prog-
nostizierte Wetterlage mit sommer-
lichen Werten ein weiteres Wachs-
tum der Blaualgen erwarten lässt.

Hepatotoxine (= leberschädigende
Gifte) in den Blaualgen schließen
eine Gefährdung von Mensch und
Tier nicht aus. Wenn sie mit dem
Wasser in den Körper gelangen, also
zum Beispiel versehentlich getrun-
ken werden, können sie die Leber
schädigen. Insbesondere für Schwan-
gere, Kinder, vorgeschädigte Perso-
nen und Hunde kann das Wasser
gefährlich werden. Daher wurde der

See vorsorglich abgesperrt.
Zur weiteren Absicherung werden
nun spezielle Untersuchungen auf
Microcystin, welches zu den Hepa-
totoxinen gehört und ein Toxin der
Blaualgen ist, durchgeführt. Ergeb-
nisse werden in 10 Tagen erwartet.
Ein Wetterumschwung mit Regen
und kalten Temperaturen oder Wind
kann die Lage allerdings schnell ent-
spannen.
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autohaus-hoff.de

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Die Kraft der Ästhetik. Mit seinem sportlichen Exterieur-Design, dem hohen Qualitäts- und Designniveau im Innenraum und den zahl-

reichen Technikfeatures tritt der T-Roc selbstbewusst auf und unterstreicht seine starke Persönlichkeit.

Kraftstoffverbrauch in l/100km: kombiniert 6,0, innerstädtisch (langsam) 8,0 l, Stadtrand (mittel) 6,0 l, Land-
straße (schnell) 5,0, Autobahn (sehr schnell) 6,0, CO2-Emission kombiniert: 145 g/km

zum Beispiel: VW T-Roc R-Line 1.5 l TSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG

Ausstattung: Lackierung: Deep Black Perleffekt, Winterräder „Corvara“ (zusätzlich), Navigationssystem „Discover Media“, Design-

Paket „Black Style“, Assistenzpaket „IQ.DRIVE“, „Air Care Climatronic“, Sport-Komfortsitze vorn, Sportfahrwerk, Progressivlenkung, 

Multifunktionslenkrad in Leder, Fahrprofilauswahl, Vordersitze beheizbar, Digital Cockpit, Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Ein-

parkhilfe, LED-Plus-Scheinwerfer, Telefonschnittstelle u.v.m.

Leasingsonderzahlung: EUR 2.999,00 1,2

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km

Laufzeit: 48 Monate

Monatliche Leasingrate  EUR 279,00 1,2

Auslieferungskosten für die Auslieferung beim Händler sind in der Leasing-Rate enthalten. 2Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1Angebot 
der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die wir als ungebundener 
Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Abbildung zeigt Sonderausstattungen 
gegen Mehrpreis. Stand 09/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand unwesentlich ab-
weichen. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Überzeugend selbstbewusst
Der T-Roc R-Line bei Autohaus Hoff

Dieses Fahrzeug ist sofort verfügbar!
Individuelles Wunschfahrzeug bestellbar.

Monatlich leasen ab 279,– € 1,2

R-Line Wochen bei Hoff
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Ab in den Chor
Woche der offenen Chöre
Die „Chöre an der Johanneskir-
che“ in Troisdorf schließen sich
der Initiative des Deutschen Chor-
verbands an und beteiligen sich
an der Aktion „Ab in den Chor -
Einladung zur offenen Probe“ vom
11. bis 17. September.
Das sind die Termine in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Trois-
dorf:
• Dienstag, 12. September,

16 bis 17 Uhr - Kinderkanto-
rei (2. bis 5. Klasse)

• Dienstag, 12. September,
17.15 bis 18.45 Uhr - Jugend-
kantorei (ab der 6. Klasse)

• Mittwoch, 13. September,
20 bis 22 Uhr - Kantorei

• Donnerstag, 14. September,
15.30 bis 16 Uhr - Rotkehl-
chen (3- bis 4-jährige in Be-
gleitung Erwachsener)

• Donnerstag, 14. September,
16.15 bis 17 Uhr -

Neue Babymassagekurse
in Siegburg

Kantörchen (Vorschulkinder
und Erstklässler)

• Donnerstag, 14. September,
18 bis 19.30 Uhr -

Offenes Singen (Frauenchor)
Kantorin Brigitte Rauscher lädt
sehr herzlich zum „Schnuppern“
ein und informiert gerne.

Projektleitung und Informationen:
KMD Brigitte Rauscher
rauscher@evangelischtroisdorf.de
02241 - 99 59 70

Das Familienbildungswerk des
Deutschen Roten Kreuz bietet ab
Mittwoch, 13. September, für Müt-
ter und Väter mit einem Kind im
ersten Lebensjahr zwei neue Kur-
se „Elternstart NRW - Babymas-
sage“ an. Die Kurse finden von 9
bis 10.30 Uhr beziehungsweise
von 10.30 bis 12 Uhr in den Räum-
lichkeiten des Familienbildungs-
werkes, Zeughausstraße 3, in
Siegburg statt. Bei fünf kosten-
freien Terminen lernen die Eltern
die Grundlagen der Babymassa-
ge kennen und können verschie-
dene Massagetechniken zum Bei-
spiel gegen Blähungen und Koli-
ken ausprobieren. Die frischge-

backenen Eltern können ihr Baby
massieren, sie nehmen sich Zeit
für sich und ihr Baby und fördern
so Freude aneinander. Dabei er-
lernen sie verschiedene Kommu-
nikationsmethoden ihres Kindes
kennen und finden darüber hin-
aus Zeit, Fragen zu stellen oder
ihre Erfahrungen über das Leben
mit einem Baby auszutauschen.
„Elternstart NRW“ ist ein kos-
tenfreies Angebot der Familien-
bildung. Weitere Informationen
und Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0 22 41 / 59 69 79 10, per
E-Mail an familienbildung@drk-
rhein-sieg.de oder unter www.drk-
familienbildung.de.

Aktions- und Flohmarkttag
in der Roten Kolonie
Die Schönheit der denkmalge-
schützten Roten Kolonie in
Troisdorf-West kann nicht nur
am Tag des offenen Denkmals
mit einem Spaziergang erlebt
werden. Doch am Aktionstag am
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. September September September September September,,,,, gibt
es zudem die Möglichkeit mehr
über die Geschichte der ehe-
maligen Werkssiedlung zu er-
fahren. An mehreren Orten in
der Kolonie können Besucher
an einem Geschichtsquiz mit-
machen und mit den Bewohnern
ins Gespräch kommen. Dazu
findet in zahlreichen Garagen
und Einfahrten Verkauf von Trö-
del statt. Der Flohmarkt in der
Roten Kolonie bietet die Gele-
genheit, das eine oder andere
Fundstück zu ergattern.
Darüber hinaus können Kinder
an einer Spiele-Rallye teilneh-
men. Startpunkt und Informati-
onen zu Ständen, Quiz und Ral-
lye gibt es ab 10 Uhr an der
Roonstraße 28. Das Programm
geht bis circa 16 Uhr. Es wird
empfohlen, zu Fuß zu kommen
oder in den benachbarten Stra-
ßen zu parken.
Die rote und schwarze Kolonie

in Troisdorf entstanden ab 1912
als Siedlungen für die Arbeiter
der Mannstaedt Werke. Der Un-
ternehmer Louis Mannstaedt
zog mit seinem Eisenwalzwerk
Anfang des 20. Jahrhunderts von
Kalk nach Troisdorf. Um die Köl-
ner Mitarbeiter dazu zu bewe-
gen, nach Troisdorf zu ziehen,
wollte der Industrielle ihnen ei-
nen attraktiven Lebensmittel-
punkt schaffen. So entstand die
erste größere planmäßige Be-
bauung Troisdorfs überhaupt.
Die Kolonien sollten die Indus-
trie mit landwirtschaftlichen,
sozialen und ästhetischen Er-
wägungen verbinden.
Moderne Häuser mit Kleingär-
ten, Kindergarten und Lebens-
mittelläden lockten die Städ-
ter auf das Land; Work-Life-Ba-
lance anno 1912. Die Garten-
kolonie nach englischem Vor-
bild als Gegenbewegung zu un-
persönlichen Massenunterkünf-
ten auf engem Stadtraum.
Heute stehen die rote und
schwarze Kolonie sowie das
gleichzeitig entstandene Kasi-
no-Viertel unter Denkmal-
schutz.
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Kanalfee Rathke feiert 20-jähriges Jubiläum
Troisdorf - Das Unternehmen Kanalfee Rathke, Umwelt- und Kanaltechnik in Troisdorf,
feiert 20-jähriges Jubiläum.

Kanalfee Anja Rathke ist in der Region Köln/Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis tätig.Kanalfee Anja Rathke ist in der Region Köln/Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis tätig.Kanalfee Anja Rathke ist in der Region Köln/Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis tätig.Kanalfee Anja Rathke ist in der Region Köln/Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis tätig.Kanalfee Anja Rathke ist in der Region Köln/Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis tätig.Kanalfee Anja Rathke und Mitarbeiter aus ihrem Team.Kanalfee Anja Rathke und Mitarbeiter aus ihrem Team.Kanalfee Anja Rathke und Mitarbeiter aus ihrem Team.Kanalfee Anja Rathke und Mitarbeiter aus ihrem Team.Kanalfee Anja Rathke und Mitarbeiter aus ihrem Team.

(wed) Am 21. August 2003 begann
die Erfolgsgeschichte von Anja
Rathke. Seitdem führt sie das Fa-
milienunternehmen Kanalfee vom
Marktplatz in Sieglar aus. „Wir
möchten uns herzlich bei unseren
Kunden für die lange und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit bedan-
ken“, sagt Anja Rathke und ihr
Team, die seit nunmehr zwei Jahr-
zehnten ein umfangreiches Leis-
tungsspektrum anbieten. Dazu
gehören alle Bereiche der Kanal-
technik wie beispielsweise Dicht-
heitsprüfung, Kanalsanierung,
Kellertrockenlegung, Reparatur
der Abwasserleitung, Austausch
oder Einbringen von Linern sowie
der Rückstauschutz. „Alles große
und wichtige Themen“, so die Un-
ternehmerin. Bei Bedarf wird das
Anliegen konkret mit dem Kun-
den im Vorfeld besprochen. Die
Spezialisten für Kanaltechnik be-
ginnen immer mit der Aufnahme
einer Sanierungs- oder Schadens-
situation. Dann bekommt der Kun-
de ein ganz auf seine Situation

zugeschnittenes Angebot für die
ganz individuelle Sanierung/Erneu-
erung. „Bei uns gibt es kein An-
gebot von der Stange“, sagt Anja
Rathke, „Ihre Bedürfnisse und
Notwendigkeiten stehen im Vor-
dergrund unseres Handelns.“ Die
Firma Kanalfee arbeitet haupt-
sächlich in Troisdorf und für Trois-
dorfer Bürger. Darüber hinaus ist
das Unternehmen in der Region
Köln/Bonn und im Rhein-Sieg-
Kreis tätig. Die Mannschaft ar-
beitet schon viele Jahre zusam-
men, ist ein eingespieltes Team
und fachlich immer auf der Höhe
der Zeit. Das Anliegen ist immer
eine fachgerechte Arbeit zu ei-
nem fairen Preis abzuliefern. Ha-
ben Sie Bedarf? Rufen Sie an oder
schreiben Sie eine Mail an die
Kanalfee. Anja Rathke vereinbart
gerne einen persönlichen Termin
mit Ihnen. Adresse: Kanalfee A.
Rathke, Marktplatz 10, 53844
Troisdorf, Tel.: 02241 - 8 45 926, Mail:
info@kanal-fee.de Mehr Infos unter
www.kanal-fee.de
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers

Richtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeblich für ein behagliches Raumklima.Richtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeblich für ein behagliches Raumklima.Richtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeblich für ein behagliches Raumklima.Richtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeblich für ein behagliches Raumklima.Richtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung maßgeblich für ein behagliches Raumklima.
Stoßlüften ist einem gekippten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauStoßlüften ist einem gekippten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauStoßlüften ist einem gekippten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauStoßlüften ist einem gekippten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle KellerbauStoßlüften ist einem gekippten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle Kellerbau

Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von der
Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann die-
sen auch nachträglich in Eigen-
regie zum Wohnkeller ausbau-
en. Die Gütegemeinschaft Fer-
tigkeller (GÜF) gibt Bauherren
Tipps zum Ausbau, Lüften und
Heizen eines Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann er-
folgen, wenn die Kellerwände und
-decken ausreichend abgetrocknet
sind. Die Trocknungsdauer im Neu-
bau hängt von unterschiedlichen
Faktoren ab. Hierzu gehören die
Jahreszeit und das Wetter sowie
vor allem die gewählte Bauweise.
Die Betonelemente eines Fertig-
kellers werden in einer Härtekam-
mer vorgehärtet, wodurch sich der
Feuchtegehalt in den Bauteilen von
Anfang an verringert. Ein ausrei-
chendes Lüften und gegebenenfalls
Heizen der Kellerräume durch den
Bauherrn beschleunigt die weite-
re Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens ab-
warten, bevor sie mit dem Ausbau
des Kellers beginnen. Im Zweifels-
fall besser ein bis zwei Wochen
länger, um das Risiko für Stockfle-
cken und Schimmelbildung oder
langfristig auch Schäden an der
Bausubstanz so gering wie mög-
lich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen. Denn
wer in die Höhe bzw. Tiefe baut,
kommt in Zeiten teurer Grund-
stückspreise auch auf einem klei-
neren Bauplatz besser zurecht. Hin-
zu kommt, dass ein Keller meist
deutlich kostengünstiger errichtet
werden kann als ein zusätzliches
oberirdisches Stockwerk, sofern ein
solches baurechtlich überhaupt ge-
nehmigungsfähig ist. Außerdem
lassen sich Keller heute genauso
gemütlich bewohnen wie jede an-
dere Etage. Neben effektiven

Lösungen für Frischluft und Tages-
licht, sind auch geeignete Ausbau-
materialien wie Fliesen und Putze
so vielfältig, dass es für jeden indi-
viduellen Geschmack eine passen-
de Lösung gibt. Der nachträgliche
Ausbau eines Wohnkellers sollte
jedoch gut geplant sein, denn beim
Verputzen, Fliesenlegen, Tapezie-
ren usw. entsteht Feuchtigkeit, die
das Untergeschoss vorübergehend
nur bedingt nutzbar macht. „Bau-
herren sollten in dieser Zeit aus-
reichend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder Klei-
dung sowie alte Möbel sollten bes-
ser andernorts zwischengelagert
werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund
zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in die-
ser Zeit sei richtiges Heizen und

Lüften wichtig, um die Trocknung
voranzubringen und ein behagli-
ches Raumklima zu erreichen, sagt
Kellerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täglich
etwa zehn Minuten stoßartig quer
zu lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers ausküh-
len. Sicherheitshalber sollten Mö-
bel im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter entfernt von der Wand
stehen, damit Luft entlang der
Wände zirkulieren kann. Wandbil-
der können beispielsweise mit klei-
nen Korkscheibchen mit Abstand
zur Wand aufgehängt werden. Ge-
nerell ist erhöhte Aufmerksamkeit
vor einem Zuviel an Feuchtigkeit
geboten. Ein Hygrometer hilft beim
Bestimmen der Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-
klima in der klima in der klima in der klima in der klima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet

werden, wenn es draußen
möglichst kühl und trocken ist, um
feuchte und feucht-warme Raum-
luft durch nachströmende kühle Luft
auszutauschen. Keller ohne auto-
matische Be- und Entlüftung, müs-
sen manuell gelüftet werden - am
besten ein- bis zweimal täglich für
bis zu zehn Minuten je nach Wet-
terlage und Außentemperatur.
Grundsätzlich empfiehlt sich eine
Luftfeuchtigkeit im Wohnkeller von
etwa 50 bis 60 Prozent und eine
Raumtemperatur von mindestens
18 Grad. Selbst in einem reinen
Nutzkeller sollte sich die Luft nicht
unter 14 Grad abkühlen. Nicht ge-
lüftet werden sollte an feucht-war-
men Tagen, vor oder nach einem
Gewitter sowie bei Nebel, da der
Luftaustausch durch die geöffne-
ten Fenster dann schnell zu einer
erhöhten Luftfeuchtigkeit im Un-
tergeschoss führen kann. „Moder-
ne Fertigkeller sind darauf ausge-
legt, dass sie dem Bauherrn hoch-
wertige Wohnfläche und hohen
Wohnkomfort bieten. Richtiges
Lüften und Heizen sind dafür wie
überall in der Wohnung entschei-
dend“, schließt Geisser. GÜF/FT
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Einladung zur Bürgersprechstunde

Porzer Klimawoche - Ausstellung „Wasserwandel“

Evangelische Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Eigeninitiative zur 
rechten Zeit.

Für die Bestattung 
vorsorgen.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Am Freitag, 15.09.2023 laden
Ratsmitglied und SPD-Stadtbe-
zirksvorsitzender Pascal Pütz und
Bezirksvertreterin Jutta Komo-
rowski ab 17:00 Uhr in das Eiscafé

Florenz, Frankfurter Str. 591 in
Porz-Eil zur politischen Sprech-
stunde ein. Die Mandatsträger
aus dem SPD-Ortsverein Porz-Eil,
Finkenberg, Gremberghoven infor-

mieren über die politische Arbeit
im Kölner Stadtrat und in der Por-
zer Bezirksvertretung und geben
Auskunft über aktuelle Themen in
Porz und seinen Stadtteilen.

Neben dem Austausch zu kom-
munalpolitischen Themen besteht
auch die Möglichkeit über kon-
krete und örtliche Anliegen zu
sprechen.

Pascal Pütz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

„Water of the future“ ist eine eu-
ropaweite Kampagne. Dabei geht
es um den Zusammenhang zwi-
schen Wasser und Klimakrise. In
der Ausstellung Wasserwandel
wird über den individuellen Was-
serfußabdruck aufgeklärt - unse-
re Lebensweise wirkt sich auch
auf den Wasserverbrauch in an-
deren Ländern aus. Die Klimakri-
se verändert die Verfügbarkeit von

Wasser weltweit. Sie verstärkt Dür-
ren als auch Überflutungen. Es
braucht Strategien zur Anpassung
daran - denn Wasser hängt mit Al-
lem zusammen, z.B. mit der Produk-
tion von Lebensmitteln, der Gestal-
tung von Städten und der Industrie.
Die Ausstellung Wasserwandel
veranschaulicht, wie ein nachhal-
tiger Umgang mit Wasser in der
Zukunft aussehen könnte und

zeigt Beispiele aus aller Welt:
Back to the roots, Die Natur
macht’s vor, Digitales Wasser, Do
it yourself. Sie ist interaktiv ge-
staltet, indem Besuchende eige-
ne Engagement-Ideen und Eindrü-
cke hinterlassen können.
Wir haben für den Porzer Klima-
treff diese Ausstellung nach Porz
ins Foyer des Bezirksrathauses
geholt. Sie wird dort am 17.9. von

15 - 17:30 Uhr während der Eröff-
nung der Klimawoche und bis 20.9.
während der offiziellen Öffnungs-
zeiten des Bezirksrathauses zu
sehen sein.
Die Porzer Klimawoche mit reich-
haltigem Programm geht bis 23.9.
- z.B. mit der Kidical-Mass am
Samstag, 23.9. um 13:45 Uhr. Das
komplette Programm gibt es unter
www.gutesklimaporz.de

Markus Politz

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
9:30 Uhr -
Johanneskirche Gottesdienst

11 Uhr - Markuskirche Familien-
gottesdienst zum Gemeindefest
11 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst
(Tag des offenen Denkmals)

MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendge-
bet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Abendgebet
mit Friedensläuten
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Gottesdienste der Evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde
(Baptisten) „Die Kleine Kirche“,

Friedrichstraße 9,
 finden sonntags
um 10 Uhr statt.
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Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre
Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr aus.

Gottesdienste
der Ev. Gemeinde Porz-
Wahn-Heide
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
9.30 Uhr - Martin-Luther-Kirche, Pfarrer Reiprich
11 Uhr - Friedenskirche, Pfarrer Reiprich

Katholische Gottesdienste

Freie evangelische
Gemeinde Köln Porz
Goethestr. 9-11

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
 Generationen

sind wir für die 
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam

Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben bis zehn
Jahren jeden ersten und dritten
Samstag im Monat, 11 bis 13 Uhr
Treffen für Perser jeden dritten

Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren jeden
zweiten Samstag im Monat,
14.30 bis 16.30 Uhr
Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.09.2023 um 10 Uhr13.09.2023 um 10 Uhr13.09.2023 um 10 Uhr13.09.2023 um 10 Uhr13.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Wohnung zu vermieten in Rath-Wohnung zu vermieten in Rath-Wohnung zu vermieten in Rath-Wohnung zu vermieten in Rath-Wohnung zu vermieten in Rath-
HeumarHeumarHeumarHeumarHeumar

2 Zimmer, 43 qm, komplett renoviert,
teilmöbliert zu vermieten 430,- € Warm-
miete Tel.: 0221-861627

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten
viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-
nisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnen
beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-o

Wenn Sinan Yildiz im Supermarkt
oder in der Drogerie einkaufen
geht, sieht er viele Produkte,
an deren Herstellung er mitge-
wirkt hat. Genauer gesagt: Er
arbeitet an den Verpackungen
mit. Sinan ist seit anderthalb
Jahren Azubi bei Graphic Pa-
ckaging im hessischen Kriftel.
Das internationale Unterneh-
men mit weltweit rund 24.000
Mitarbeitenden ist auf Falt-
schachteln spezialisiert, also
Verpackungen aus Karton. Zu
den Kunden gehören große Kon-
zerne. „Normalerweise macht
man sich ja keine Gedanken, wie
eine Verpackung entsteht und
worauf man dabei achten muss“,
sagt Sinan, „aber nun sehe ich
das mit ganz anderen Augen.“
Der 17-Jährige absolviert eine
dreijährige Ausbildung zum
Packmittel-Technologen.
Danach wird er in der Lage sein,
Verpackungen am Computer zu
konzipieren, Muster zu erstel-
len, die Produktionsprozesse zu
steuern und die Qualität zu kon-
trollieren. Zur dualen Ausbil-
dung gehört der begleitende
Unterricht an einer Berufsschule
in Lauterbach bei Fulda. „Ich
hatte diesen Beruf erst gar
nicht auf dem Schirm, als ich
mich nach dem Realschulab-
schluss orientiert habe“, er-
zählt Sinan. Mehr oder weni-
ger zufällig stieß er dann über
eine Stellenanzeige auf das
Angebot von Graphic Pa-
ckaging. „Ein Glücksfall“, wie
er heute findet. „Die Arbeit ist
abwechslungsreich, kreativ und
herausfordernd. Es macht viel

Spaß, mit den hochmodernen
Maschinen umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer
der Klebemaschinen. Hier kom-
men die Kartonagen an, nach-
dem sie bedruckt und gestanzt
wurden. Nun werden sie in die
gewünschte Form gebracht und
durch den Klebevorgang entste-
hen die fertigen Verpackungen.
Sinans Aufgabe ist es, die Ma-
schine für die jeweiligen Produk-
te einzurichten und den Durchlauf
des Materials zu überwachen.
„Man kann schon sehr früh Ver-
antwortung übernehmen“, sagt
der Azubi.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige AusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufe
In der Faltschachtel-IndustrieIn der Faltschachtel-IndustrieIn der Faltschachtel-IndustrieIn der Faltschachtel-IndustrieIn der Faltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbran-
che bieten gute Entwicklungs- und

attraktive Verdienstmöglichkeiten,
zudem gelten sie als krisensicher.
Vor allem Faltschachteln liegen
- als umweltfreundliche Alter-
native zu Plastikverpackungen
- im Trend. Dennoch suchen die
allermeisten Unternehmen
Nachwuchskräfte, weil das Be-
rufsbild noch wenig bekannt ist.
Azubis werden daher fast immer
übernommen und können mit
guten Aufstiegschancen rech-
nen. Welche Ausbildungsberufe
infrage kommen, erfährt man
unter anderem auf der Website
des Fachverbandes Faltschach-
tel-Industrie (FFI). Hier ist auch
eine komplette Liste der 75 Un-
ternehmen zu finden, die der
Verband repräsentiert. Fazit:
Die meisten davon bilden aus -
es lohnt sich also, Kontakt auf-
zunehmen. (akz-o)
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Schwimmbadbauer haben
sonnige Berufsaussichten

Arbeiten am Technikschacht. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oArbeiten am Technikschacht. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oArbeiten am Technikschacht. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oArbeiten am Technikschacht. Foto: Rambow Pooldesign/akz-oArbeiten am Technikschacht. Foto: Rambow Pooldesign/akz-o

Gibt es einen Beruf, in dem man
Träume erfüllen kann? In dem in-
dividuelle Beratung genauso ge-
fragt ist wie handwerkliches Kön-
nen und ein Gespür für Ästhetik
und Design? In dem man Werte
schafft, die für andere den „Him-
mel auf Erden“ bedeuten?
Schwimmbadbauer ist so ein Be-
ruf - vor allem, wenn es um den
Bau privater Pools geht.
Hier sind kreative Könner am
Werk, die die Wellnesswünsche
ihrer Kunden wahr werden las-
sen. Schwimmbadbauer schaffen
Entspannungsoasen, Urlaubsor-
te ohne Anreise oder schlicht
Wasserspaß vor der Haustür. Wer
das beherrscht, ist ein Allround-
talent. Schließlich müssen Pool-
experten umfassendes Fachwis-
sen haben. Beckenbau und Bau-
physik sind ebenso gefragt wie
Wärmegewinnung und Wasser-
aufbereitung. Oder anders ge-
sagt: Von A wie Anlagentechnik
bis Z bis Zukunftstechnologien
ist alles dabei.

Teamwork auf der Baustelle. Foto: Schwimmbad Henne/akz-oTeamwork auf der Baustelle. Foto: Schwimmbad Henne/akz-oTeamwork auf der Baustelle. Foto: Schwimmbad Henne/akz-oTeamwork auf der Baustelle. Foto: Schwimmbad Henne/akz-oTeamwork auf der Baustelle. Foto: Schwimmbad Henne/akz-o
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Schwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sichSchwimmbadbauer kennen sich
mit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz ausmit Energieeffizienz aus
Immer wichtiger wird zudem, sich
mit Energieeffizienz im Pool
auszukennen. Schließlich will
der Kunde von heute so res-
sourcenschonend wie möglich
schwimmen. Und Poolbauer wis-
sen, wie man alternative Ener-
giequellen nutzt, Wärme be-
wahrt und Wasser spart.
Da es keinen Ausbildungsberuf
Schwimmbadbauer gibt, arbeiten
in der Poolbranche Fachkräfte mit
unterschiedlichen Qualifikationen,
beispielsweise: Mechatroniker,
Sanitär-/Heizung-/Klima-Fachleu-
te, Verfahrenstechniker, Elektri-
ker, Anlagenbauer, Schreiner und
Ingenieure. Sie widmen sich der
Erfüllung von Poolträumen - und
haben dabei selber traumhafte
Berufsaussichten.

Poolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat Zukunft
Denn gesellschaftliche Entwick-
lungen stärken den Wirtschafts-
zweig. Dazu gehören das zuneh-
mende Gesundheitsbewusstsein
sowie die Alterung der Bevölke-
rung, die den Wunsch nach sanf-
ten Bewegungsangeboten stei-
gen lässt. Auch die anhaltende
Niedrigzinspolitik und die hohe
Inflationsrate machen Investitio-
nen in die eigene Immobilie at-
traktiv. Hinzu kommt - das be-
schreibt der Trend „Homing“ -,
dass der Wunsch wächst, es sich
zu Hause schön zu machen und
auch den Garten als Lebensbe-
reich mit einzubeziehen.
Da das Privatvermögen der Deut-
schen einen Stand von rund 7 Bil-
lionen Euro erreicht hat und es
hierzulande rund 18 Millionen
Einfamilienhäuser, aber nur 2,1
Millionen private Pools gibt, ist
Marktpotenzial vorhanden. Joban-
gebote aus der Schwimmbadbran-
che findet man auf der Website
des Bundesverbandes Schwimm-
bad & Wellness e.V. (bsw) unter
www.bsw-web.de. (akz-o)

Manchmal wird auch unter Wasser gearbeitet.Manchmal wird auch unter Wasser gearbeitet.Manchmal wird auch unter Wasser gearbeitet.Manchmal wird auch unter Wasser gearbeitet.Manchmal wird auch unter Wasser gearbeitet.
Fotos: Schwimmbad Henne/akz-oFotos: Schwimmbad Henne/akz-oFotos: Schwimmbad Henne/akz-oFotos: Schwimmbad Henne/akz-oFotos: Schwimmbad Henne/akz-o
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· Patientenverfügung
· Vorsorgevollmacht

· Bestattungsvorsorge
· Testament (Vererben/Enterben)

Frankfurter Str. 493·  51145 Köln · Tel. 0170-1037632

Generationenberatung & 

Testamentvollstreckung

Rechtswirksam 
& anwaltlich

geprüft!

-Überlassen Sie nichts dem Zufall, sondern treffen Sie rechtzeitig Vorsorge-
Lassen Sie sich beraten!

KANZLEI FÜR
R E C H T L I C H E  B E T R E U U N G
W O L L M A N N  /  H E S S  

Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Eulen-ApothekeEulen-ApothekeEulen-ApothekeEulen-ApothekeEulen-Apotheke
Rolshover Str. 99a, 51105 Köln (Humboldt-Gremberg), 0221/854636

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestr. 5, 51147 Köln (Porz-Wahn), 02203/64014

Angaben ohne Gewähr
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder

0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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Die Zeiten des Verteilens 
sind vorbei, Käufer 
stehen nicht mehr 
Schlange und Baufinan-
zierungen werden 
von Banken nicht mehr 
verschenkt. Gleichzeitig 
werden die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen 
immer komplexer. 

Trotz aller Gegebenheiten 
lohnt sich der Immobilien-
verkauf selbstverständ-
lich auch jetzt.

Die meisten Immobilien 
wurden vor mehr als 10 
Jahren gekauft, wodurch 
für die meisten Verkäufer 
ein herausragendes Ver-

kaufsergebnis entsteht. 
Mit dem Erlös lässt sich 
der Herbst des Lebens 
sorgenfrei genießen.

Die Verkaufsleistung, das 
Wissen und die Erfahrung 
von Top-Maklern sind nun 
besonders wertvoll. Wir 
verkaufen ungebremst er-

folgreich Immobilien und 
bringen auch Sie endlich 
zum Notar! Probieren Sie 
uns einfach aus.

Als erfahrener Immobi-
lienmakler bündeln wir 
nicht nur wichtige Kom-
petenzen für Immobilien-
geschäfte, sondern auch 

Lohnt sich der Immobilienverkauf heute überhaupt 
noch?

450.000 €

750.000 €

Jetzt QR-Code scannen 
und vorab eine gratis 
Sofortbewertung Ihrer 
Immobilie erhalten!

Jetzt anrufen: 0221 177381-0

Köln-Süd | Gilgaustr. 45 | 51149 Köln 
Köln-Nord | Berliner Str. 937-939 | 51069 Köln 
Köln-Ost | Dellbrücker Hauptstr. 127 | 51069 Köln 
Köln-Mitte | Rudolfplatz 3 | 50674 Köln 
Hürth | Kaulardstr. 39-41 | 50354 Hürth  
Bonn | Rabinstraße 1 | 53111 Bonn

die Kontakte unter Inter-
essenten. Dadurch sparen 
Sie viel Zeit und Aufwand 
im Vergleich zum privat 
organisierten Immobilien-
verkauf, zumal wir rund 
70.000 Suchkunden vor-
gemerkt haben. Kontak-
tieren Sie uns gerne.

450.000 €

Jetzt anrufen: 0221 1773

Bonn | Rabinstraße 1 | 53111 Bo

Martin B. Becker 
Dipl.-Kfm. FH | LL.M. | M.Sc. 
Geschäftsführer

381-0Jetzt anrufen: 0221 1773

Malin Becker 
Immobilienökonomin IREBS | B.A.  
Gesellschafterin
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